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Terrorangrlffe mMn teuer bezahlt werden

Allein Wer dem RelchSgeblet verlor der Feind in 10 Aprtlnöchten W Bombenflugzeuge und i«oa Mann Perivnnl
* Berli » , 2. Mai . Die britischen Bombenan -

firrtffe gegen das Reichsgebiet richteten sich im
Laufe des Monats April fast ausschließlich
gegen die deutsche Zivilbevölke¬
rung . Diese Tatsache wird besonders klar und
anschaulich bei einer rückblickenden Betrachtung
über die Schäden , die in den 10 Aprilnächten ,
in denen die Briten das Reichsgebiet angrif -
sen , entstanden . Neben vielen Hunderten von
Wohnhäusern wurden im Verlauf dieser Ter -
rorangriffen vor allem Krankenhäu -
s e r , Lazarette sowie zahlreiche Kirchen und
andere Kulturstätten zerstört . Allein in einer
Nacht wurden in einer Stadt zwei Kirchen und
zwei Krankenhäuser schwer getroffen . Der Be -
völkerung der angegriffenen Gebiete wurde
schweres Leid zugefügt .

Nach einwandfreien deutschen Feststellungen
büßte der Feind nur über dem Reichsgebiet in
diese» zehn Nächten mindestens 233
Bombenflugzeuge ein . Ueber 80 Pro -
zent dieser vernichteten feindlichen Flugzeuge
waren viermotorige Bomber . Zur Herstellung
eines solchen Bombers sind annähernd IM 000
Arbeitsstunden notwendig . Außer dem Mate -
rial - und Arbeitsverlust bedeutet die Einbuße
von 233 mehrmotorigen Flugzeuge »
» och de« Anssallvo » 1S00 Mann lang -
jährig ausgebildeter Flugzeugbesatzungen .

Die von deutscher Seite festgestellten Ab-
schaffe umfassen aber noch nicht das gesamte
Ausmaß der von den Briten in Wirklichkeit
erlittenen Verluste , denn infolge der durch
Flaktreffer und Nachtjägerbeschuß erlittenen
Beschädigungen gingen auf dem Rückslug noch
»ahlreiche weitere Maschine » über dem Meer
oder der englischen Insel verloren , die der
deutsche» Beobachtung entzogen sind. Aber
selbst wenn man diese für uns nicht kontrol -
lierbaren feindlichen Ausfälle unbeachtet läßt ,
so bedeutet doch die Vernichtung von 233 Bom -
bern , das find etwa drei kriegsstarke Luft -
geschwader, mit Maschinen und Personal , einen
Aderlaß , den die britische Luftwaffe nicht ohne
ernste Auswirkungen verschmerzen kann .

Den Beweis dafür , wie empfindlich die bri -
tische Lastmasse durch diese in zehn Nächten im
April erlittenen Verluste getroffen wordsn
war , liefern zahlreiche britische Pressestimmen ,
die sogar davon sprechet , daß die wachsenden
B e r l ast z i ff e r n die Produktion zu
übersteigen beginnen . Auf jeden Fall
wird i» der britischen Öffentlichkeit immer
häufiger eine Frage laut , ob die kriegsmäßig
zumindest sehr zweifelhaften Erfolge dieses
nächtlichen Bombenkrieges überhaupt die hohen
aud stäadig steigenden Verluste rechtfertigen .

23 Flugzeuge am Samstag abgeschossen
* SaS dem FShrerhanptquavtier ,

2. Mai . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt :

A« Snban - Briickeukops versuchten
die So »»jets auch gester« , mit starken Kräften
die deutschen Stellungen zu durchstoßen . Alle
Augriffe Warden in schwerem Abwehrkampf
San» Scheiter « gebracht . Im nördliche « Ab-
ichaitt des Brückenkopfes gelandete feindliche
Kräfte wnrden vernichtet . Vor der Kaukasus -
küste versenkte « leichte deutsche Seestreitkräfte
ei« feindliches Artillerieschnellboot .

I » Tunesien »erlief der Tag bis aus
geringe örtliche Kampftätigkeit im allgemeine «
rahig .
_ Die Luftwaffe griff in der vergangene «
Nacht ein feindliches Geleit in den Ge¬
wässern vor Benghasi an nnd beschä¬
digte fünf große Frachtschiffe schwer.

Bei Borstößen gegen einen dentschcn Stütz -
P««kt an der Atlantikküste ««d i« de« «orwe -
gische« Gewässer « verlor die nordamerikanische
L«ftwasse gestern elf viermotorige Bomber ,
die britische Luftwaffe zwölf Torpedo - u«d
Zerstörcrslngzenge . Eiu eigenes Jagdflugzeug
wird vermißt . *

* Berlin , 2. Mai . Im Laufe des 1 . Mai er -
rangen unsere Jäger und Flakartilleristen an
der westfranzösischen nnd an der norwegischen
Küste besondere Erfolge bei der Abwehr starker
britischer und nordamerikanischer Bomber - und
Torpedoflugzeugverbände . Sie schössen nach
bisherigen Meldungen 23 der angreisen -
den Flugzeuge ab . während nur ein eiqe-
» eS Jagdflugzeug in den schweren Luftkämpfen
verloren ging . Bei den Vorstößen bekämpfte
unsere Luftverteidigung die feindlichen Ver -
bände so wirkungsvoll , daß sie ihre Bomben
und Torpedos meist im Notwurf auslöste « und
Wer See zu entkommen versuchten .

Der erste der beiden Tagesangriffe richtete
fich gegen einen deutschen Stützpunkt an der
westfranzösischen Küste , den ein nordamerikani -
kcher Bomberverband aus großer Höhe anflog .
Im Schutz der Wolken näherte er sich den

Küstengewässern und wurde von unseren Jagd -

staffeln zam Kampf gestellt. Bereits in der
erst« , Phaje der heftige » L- ftgefechte « arte «

15 uf -amerikanifche Bomber — sämtlich vier -
motorige Flugzeuge — ihre Bomben ins
Meer und drehten fluchtartig ab . Die rest-
lichen Bomber hielten sich oberhalb der schützen -
den Wolkendecke, die zwischen 3000 und 6000
Metern über Westfrankreich lag , und lösten
ihre Bomben ohne Erdsicht aus .

Nachdem dieser Angriff des USA -BerbandeS
in den Vormittagsstunden an der westsran -
zösischen Küste unter Vernichtung von elf vier -
motorigen Bombern abgeschlagen war , benutz-
te» britischer Zerstörer - und Torpedoflugzeuge
die Abenddämmerung zu einem in mehreren
Wellen durchgeführten Anflug gegen die nor -
wegischen Küstengewässer . Unsere Flakbatterien
und Jäger zwangen auch hier die angreifenden
Flugzeuge zum Notwurf ihrer Torpedos und
schössen zehn .^Zeaufighter " und zwei Torpedo -
flugzeuge vom Typ ,LZeaufort " ab.

Moskau aber freut sich . . .
O Stockholm , 2 . Mai . Die schweren englisch-

amerikanischen Verluste bei Bombenangriffen
auf das Festland werden auch in London im

ganzen nicht abgestritten . Von englischer
Seite wird , einer Londoner Meldung des
„Svenska Dagbladet " zufolge , vor allem da -
mit argumentiert , daß die englisch-amerikani -
schen Bombenangriffe gegen das europäische
Festland in Moskau einen „erfreu -
lichen Eindruck " gemacht hätten . Die
srommen angelsächsischen Kreuzfahrer gegen
Europa berufen sich also zur Rechtfertigung
ihrer Massenverbrechen gegen Frauen und
Kinder und Kulturdenkmäler auf die Billi -
gung und das " Lob der Bolschewisten .

Eine Eigenuntersuchung des Lustwassenmit -
arbeiters der obengenannten schwedischen Zei -
tung rechnet mit einem monatlichen Verlust
von 110 Bombern im Jahre 1942 und einem
monatlichen Verlust von mindestens 130 Vom -
bern nach britischen Angaben im ersten Vier -
teljahr 1943. Entsprechend den größeren Aus -
maßen der Bomber bedeutet jeder Verlust
einen erhöhten Kraftaufwand im Ersatzwesen .
Wachsende Verluste an schweren Bombern ,
jeder im Wert von ein vaar Millionen und
mit 16 Mann hochqualifizierter Besatzung ,

müßten , so führt das Blatt aus , zweifellos
fühlbar werden . Ein einziger Tag wie der
IS. April habe 71 schwere Bomber und viel -
leicht 700 Mann fliegenden Personals gekostet.
Am verlustreichsten fei allmählich der Heim -
slug nach Nachtaktionen gegen das Festland
geworden , da große deutsche Jägerverbände
überall auf der Lauer lägen .

„Svenska Dagbladet " kommt gegenüber der
Frage , ob die englisch-amerikanische Luft »
offensive die Kriegführung im großen beein -
slussen könne zu dem negativen Ergebnis wie
bisher . Terrorangriffe gegen die Bevölkerung
seien nicht kriegsentscheidend . „Sie
scheinen eher den Widerstandswillen zu stärken
und ganz bestimmt den Nationalhaß zu vermeh -
ren . . . Trotz des gewaltigen Kraftaufwandes
sowohl in der Frontlinie wie hinter ihr zur
Inganghaltung oder gar Steigerung der Luft -
offensive, liegen keine Kennzeichen dafür vor ,
daß sie allein entscheidend werden kann , und
man kann auch kaum mit Sicherheit darauf
rechnen , daß eine Steigerung des Einsatzes
sich lohnt ."

Leistung der schaffenden Zugend wurde gewürdigt
Abordnung fleißiger Zugend beim Reichsjugendführer nnd beim Reichsorgauisattonsleiter

♦ Berlin . 2. Mai . Zum Tag der Nationalen
Arbeit weilte eine Abordnung der schaffenden
Jagend deS Reiches auf Ginladung des Reichs -
jugendführerS Artur Axmann in der Reichs -
Hauptstadt . Die Abordnung fetzte sich zusammen
aus Jungen und Mädeln aller Berufe und
Gaue , viele von ihnen ausgezeichnet als Sie -
ger des Reichsberufswettkampfe ? oder für her -
vorragende Leistungen in der Erzeugungs -
schlacht und in der Rüstungsproduktion . Mit
der Einladung dieser Abordnung »um 1 . Mai
würdigte der Reichsjugendsührer die Lei -
stungen der schassenden Jugend .
Die Anerkennung wurde unterstrichen durch
einen Empfang , dem mehrere Ritterkreuz -
träger der Wehrmacht und der Ritterkreuz -

träger zum Krieqsverdienstkreuz , Landwirt -
schaftsführer Lefflert , beiwohnten .

In seiner Ansprache betonte der Reichs -
jugendführer den für den Sieg entscheidenden
Kriegseinsatz , der von fast sechs Millionen
schaffender Jugendlicher durch Leistung und
Disziplin am Arbeitsplatz erfüllt wird . Der
Kampf des Reiches werde geführt um eine

neue Lebens - und Gesellschaftsordnung und
um die Verwirklichung des deutschen Sozialis -
mus . Ihm diene die schaffende Jugend im
Kriege durch Fleiß , Leistung und vorbildliche
Haltung .

Am Nachmittag deS 1. Mai wurde die Ab¬
ordnung im Reichsernährungsministerium
durch Staatssekretär Herbert Backe empsan -
gen . der seine jugendlichen Gäste ' ermahnte ,
sich ihre Ideale auch sür die Zukunft zu be-
wahren , aus ihnen leite sich jede große Leistung
ab . Erst aus den vielen . Einzelleistungen des
Alltags aber ergebe sich die große Leistung des
Volkes .

Anschließend waren die Jungen und Mädel
Gäste des Reichsorganisationslei -
te rs Dr . L ey . Bei diesem Empfang , dem
auch der Reichsjugendsührer beiwohnte , entwarf
Dr . Ley ein Bild von der nationalsozialistischen
Haltung des Reiches Adolf Hitlers , das jedem
gesunden und begabten jungen deutschen Men -
schen ohne Rücksicht auf 'Herkunft , Stand und
Besitz die Möglichkeit bietet , seiner Begabung
entsprechend zu jeder Aufgabe im Staat auf *

Wischer Zynismus lobt sich aus
Hohn als Antwort anf die stummen Klagen der Toten von Katqn

s . w . Stockholm . 2. Mai . Die englische Di -
plomatie macht weiter verzweifelte Versuche ,
die über die Katyn -Funde entsetzte Welt durch
verschleiernde Aktionen wieder zu beruhigen .Die
gemeinsamen Anstrengungen aller Juden in
den plutokratischen Ländern haben bereits zu
einem bezeichnenden Erfolg geführt : Das Tele -
grammbüro der Londoner polnischen Emigran -
ten verbreitet die Erklärung , man könne den
Appell an das Genfer Rote Kreuz
zpr Untersuchung der Massengräber als Null
und Nichtig ansehen . In London ist darauf -
hin , dem dortigen Vertreter der „Stockholms
Tidningen " zufolge , triumphierend erklärt
worden : Das Verlangen der Polen nach einer
Untersuchung ist nach hiesiger Ansicht genau so
cot und begraben wie die unglücklichen und für
immer verstummten Opfer .
' Hämischer hat sich selten jüdischer Zynismus
offen kundgetan : Mit dem Triumph über die
angeblich abgewendete internationale Unter -
suchung der bolschewistischen Verbrechen ver -
mischt sich auch noch der Hohn auf die To -
ken , deren stumme Anklagen man nicht mehr
fürchtet . Die englische Presse vollzieht gegen-
wärtig einen Kotau nach dem anderen vor den
Sowjets . Die englischen Blätter richten weiter
olle möglichen Vorwürfe und Ermahnungen
an die Polen . Es gehe jetzt um ihre ganze Zu -
kunst heißt es , und der „Observer " fordert die
Emigranten auf , alle Grenzfragen gegenüber
den Sowjets aufzugeben . „New Statesman "

kündigt ihnen an , datz sie künftig auf keiner -
lei englische oder amerikanische
Garantien rechnen könnten und ganz auf
die Sowjets angewiesen seien .

Daß die jüdischen Kreise der Sowjetunion
mit denen der Plutokratien Hand in Hand
arbeiten , geht aus einem Appell des Zentral -
komitees der Moskauer Bolschewistenzentrale
hervor , in dem es heißt : „Je länger der Krieg
dauert , um so inniger werden unsere Bezie -
Hungen zu Großbritannien und den Vereinig -
ten Staaten sowie de» anderen demokratischen
Ländern ."'

Um darzutun , welche wertvolle Hilfe die
kapitalistischen Mächte bereits bisher dem bol -
schewistischen Partner geleistet haben , gab Roo -
sevelts Pacht - Leih-Chef Stettinias be¬

kannt , die Sowjetunion erhalte nach dem Leih-
und Pacht - Programm mehr Flugzeuge als
irgendein anderer Kriegsschauplatz , und sie
werde in Zukunft bezüglich der Lebensmittel -
lieferungen mit England gleichgestellt werden ,
namentlich mit Rücksicht auf den erhöhten aku-
ten Mangel an Lebensmitteln in der Sowjet -
union . Die Plutokratien und die Sowjets , beide
dirigiert vom Weltjudentum , setzen
ihren Kampf gegen Deutschland und Europa
fort , das sie vernichten wollen , weil sie den
jungen , aufstrebenden Lebenswillen wieder zu-
rückzwingen möchten, um die jüdische Weltherr -
schaft ungehindert und hemmungslos errichten
zu können .

zusteigen . Dr . Ley erkannte auch seinerseits
den vielseitigen erfolgreichen Kriegseinsatz der
Jugend an und hob das große Verdienst
der Hitler - Jugend hervor , die Ideale
nnd de» Glaube » des Nationalsozialismus in
die Herzen der Jugend hineingetragen zu
haben . „Für diesen Glauben sind beste deutsche
Männer gestorben , und Ihr habt die Ausgabe ,
das Wollen des Führers an kommende Gene -
rationen weiterzugeben . Ich fordere Euch auf ,
bei all Eurem Tun und Strebuen immer das
Ziel vor Augen zu haben : Deutschlands Ruhm
und Deutschlands Größe ."

Die Abordnung vertrat die Jugend , die den
Beweis erbracht hat , daß sie ber Größe
ihrer Zeit würdig ist . Daß sie die Stunde
verstanden hat , Jugend , die aus innerem Wis-
sen und innerer Disziplin nichts für sich behält ,
sondern alles einsetzt zum Wohle des Ganze » .
Es waren 17- bis 13jährige aus allen Gauen
des Reiches . Die meisten von ihnen waren zum
ersten Male in eBrlin , so daß die Besichtigung
der Stadt und des Reichssportfeldes sowie der
Besuch der Staatsoper am Sonntag unvergeß -
liche Eindrücke hinterließ .

Itakenische Lazarettschiffe
von feindlichen Bombern angegriffen

' ♦ Rom » 2. Mai . Der italienische Wehrmacht -
bericht vom Sonntag meldet :

In den letzten Tagen griffen starke feindliche
Bomberverbände unsere von Tunis kommen -
den und nach Tunis fahrenden L a r e t t -
schisse an . Eins davon wurde viermal hin -
tereinander angegriffen . Die von den Schiffen
davongetragenen Schäden sind nicht schwer .
Unter dem Personal gab es jedoch verschiedene
Verwundete . *

Der italienische Wehrmachtbericht vom 1 . Mai
meldet u . a ., daß ein unter dem Befehl von
Leutnant zur See Gianfraneo Gazzana aus
Mailand im Atlantik operierendes italienisches
U -Boot vier Dampser mit 'zusammen
29 000 Tonnen versenkte .

Die feierliche Tagung
Unser Bild rechts « igt: Reichsorganisatiornleiter Dr.
mann Konrad Grebe, ru seiner hohen Auszeichnung . -

werden ausgezeichnet .

der Reichsarbeitskammer
I.ey beglückwünscht den „Pionier der Arbeit" , Berg-

- I .inks: NS.-Musterbetriebe und Kriegsmusterbetriebe
(Scherl-Bilderdienst )

zwlsdien AlianflkwaU
und Ostfront

Der Atlantikwall hat sowohl eine mili »
tärische wie eine symbolische Bedeutung . In -
dem er den Kontinent gegen jeden Versuch
eines feindlichen Angriffs von Westen schützt,
umgürtet er zugleich die europäische Schick -
salsgemeinschast , die in den Existenzkamps deS
Abendlandes gegen die bolschewistische Bar -
barei sich sormte . Die von den Achsenmächten
erstrebte Ordnung , die nicht nur einen gerech-
ten und dauerhaften Frieden sichern, sondern
auch allen Nationen unseres Erdteils den
ihnen im Rahmen der Gesamtheit gebühren -
den Platz gewähren und ihnen die Freiheit
völkischer, wirtschaftlicher und kultureller Ent -

Wicklung zu einer allen zugute kommenden
Entfaltung der positiven Kräfte erschließen
will , ist an zwei Voraussetzungen gebunden :
Beseitigung der bolschewistischen Gefahr und
Ausschaltung aller raumfremden Einflüsse , die
das harmonische Zusammenleben der europäi -
schen Völkerfamilie stören könnten .

Daß diese Erkenntnis in der Tat das tra -
gende Fundament der Zukunft geworden ist,
wurde in den letzten Wochen in sehr sinn -
fälliger Weife dokumentiert . Die Staatsober -
Häupter und Regierungschefs der unS verbün¬
deten und befreundeten Staaten , die nachein -
ander sich zu Besprechungen im Füh¬
rerhauptquartier einfanden , waren sich
alle eittig in dem von der Achse proklamierten
Kriegsziel , das die Vernichtung des Bolsche-
wismus und die Besiegung der plutokratischen
Feinde Europas als elementare Bedingung
des einstiigen Friedens aufstellte . Sie z» er -
füllen , erfordert allerdings den Einsatz aller
Kräfte , sowohl an der Front wie in der
Heimat .

Während in diesem Winter die deutsche»
und verbündeten Armeen in den Eiswüsten
deS Ostens die in sturer Verbissenheit vorge -
tragenen Massenangrisse der Sowjets , die mit
allen Mitteln unsere Front zu zerbrechen
und damit das Kriegsglück aus ihre Seite zu
zwinge » suchten, an ihrem heldischen Wider -
stand zerbrechen ließen , schufen hunderttausende
fleißiger Hände an den Usern des Atlantik
einen Wall von Eisen und Veton zur S i ch e «

rung des Rückens des kämpfenden
Kontinents . Das gigantische Befestigungs -
werk , das von den Friesischen Inseln bis zum
Fuß der Pyrenäen die ganze Küste in eine un -
überwindliche Front verwandelte , die jeden
Angriff gegen die mit modernsten Waffen aus -
gestatteten Bunkerlinien als selbstmörderischen
Wahnwitz erscheinen läßt , vollendete eine Ent -
Wicklung, die mit Dünkirchen und Andalsnes
begann , um schließlich auf den griechischen In -
seln ihren Abschluß zu sinden . England , daS

einst den Kontinent in einem Netz von politi -
schen Verträgen und wirtschaftlichen Kesseln
verstrickt hielt , um je nach funem Belieben
aus den dadurch geschaffenen Konfliktmöglich -
keiten , Rivalitäten und von ihm geschürten
Feindschaften Nutzen zu ziehen , ist heute aus
Europa verbannt . Der Atlantikwall ist also
nicht nur zur militärischen , sondern auch
— symbolisch — zur politischen und weltan -
schaulichen Verteidigungslinie Europas gegen
die Plutokratien geworden .

Auch Frankreich , das an seinen Küsten diese
trutzigen Bunker und Kasematten emporwach -
sen sah," wirj sich der Erkenntnis dieser Sach -
läge nicht entziehe » können , wenn es nicht auf
seine europäische Funktion verzichten will . Zu
eindeutig war die Lehre vieles Krieges , als
daß die Franzosen nicht zu jener Erfahrung
hätten finden müssen, die längst schon geschicht -
lich erhärtetes Bewußtsein der anderen Ratio -
nen ist : nämlich daß Englands Hand im po-
titischen und wirtschaftlichen Leben der Ratio -
nen stets nur Unheil gestiftet , die Völker aus -
genutzt , mißbraucht und betrogen hat . Es gibt
Tausende von Beispielen hierfür im Verlauf
der Jahrhunderte , und Frankreich selbst be-
sitzt genug schmerzlicher Erinnerungen an bri -

tischer Habgier und Infamie in seiner eigenen
Vergangenheit . Man braucht nur an Kanada ,
an den Suez - Kanal und Fafchoda , an Dün -

kirchen und Oran , an Syrien , den Ueberfall
auf Nordafrika , die Vergewaltigung Mada -
gaskars und der westindischen Besitzungen , an
den Raub eines Teiles der französischen Flotte ,
an die ständigen Bombenangriffe auf friedliche
Städte und Dörfer zu erinnern , um die ganze
Gewissenlosigkeit und Brutalität der Briten
selbst gegenüber ihren sogenannten „Freun -
den" zu illustrieren .

Und doch gibt es heute noch in Frankreich
gewisse Kreise , die aus dem Zusammenbruch
der französischen Wehrmacht in dem selbstver -
schuldeten Krieg gegen Deutschland und aus
dem eben skizzierten Verhalten der Engländer
nicht die einzigmöglichen Konsequenzen ziehen .
Sie sind immer noch d ; r Meinung , gegen die
Achse konspirieren und aus ihre Niederlage
spekulieren zu können . Sie hetzen gegen je-
den vernünftigen Franzosen , der das Heil
seines Vaterlandxs über einen sinnlose » Haß
und gegenstandslos gewordene Wunschträume
setzt, der sich der europäischen Mission Frank -
reichs bewußt geworden ist und erkannt hat ,
daß nur ein völliger Bruch mit der Bergan -
genheit und eine zux Mitarbeit bereite Ein -
gliederung in die neue Ordnung ihrem Lande
einen angemessenen Platz an der Seite der
siegreichen europäischen Nationen sichern kann .

Gerade deshalb ist die Aufgabe des
Ministerpräsidenten Laval recht
schwierig, aber auch sür sein Land um so dank-
barer n»d wichtiger . Er kennt die Lage seltner
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Heimat und die Faktoren der europäischen Zu¬kunft zu genau , als daß er nicht wüßte , in
welcher Richtung sich Frankreich zu entwickeln
hat . wenn es nicht an sich selbst zugrunde gehenund in die Bedeutungslosigkeit versinken will .Allein die Besinnung auf seine europäische
Mission , die nur im Rahmen des Gesamtkon »
tinentS betrachtet und gewertet werden kann ,die Befruchtung des französischen Geistes durchdie weltanschauliche Konzeption der neuen Zeitund die willige Einreihung in die von der
Achse inaugurierte Ordnung eröffnen diesemStaat einen Weg in eine bessere Zukunft . Es
ist sein eigener Vorteil , danach zu handeln .

Man hat Europa schon oft eine „Festung "
genannt . Nichts wäre jedoch unzutreffender ,als mit diesem Begriff defensive Borstellungenzu verbinden . Gewiß bieten der Atlantikwallund die an den anderen Seegrenzen des Kon -tinentS aufmarschierten Streitkräfte der Achsedie Gewähr dafür , daß jeder Versuch einer
fremden Macht , wieder auf dem Festland Fußzu fassen, zum Scheitern verurteilt ist. Sie
gewähren damit den europäischen Völkern zu-

-gleich die Sicherheit einer ungestör »ten Entwicklung ihrer Kräfte zumvernichtenden Schlag gegen den
Bolschewismus und zur Konsolidierungihrer eigenen Lebensbereiche , die in der neuen
Ordnung die gerechteste und vernünftigste
Fundamentierung finden werden . Anderer -
feits aber verleihen die durch die totale Mo -
bilmachung erschlossenen moralischen und ma¬teriellen Energien der europäischen Festungeinen offensiven Charakter , denn ebenso wie
sie bestens zur Verteidigung eingerichtet ist,kann jederzeit aus ihr heraus auch der An -
griff entwickelt werden , der irgendwann und
irgendwo losbrechen wird , um jene Feindezu treffen , die die ursächliche Schuld am jetzi-gen Kriege tragen . rck.

„Europa im totalen Krieg"
Staatssekretär Gutterer sprach

vor der Deutsch-Norwegische« Gesellschaft
* Oslo , 2. Mai . Auf einer Veranstaltung der

Deutsch -Norwegischen Gesellschaft , die in der
Aula der Osloer Universität stattfand , sprach
Staatssekretär Gutterer über den „totalen
Krieg ". Neben Ministerpräsident QuiSlingund mehreren norwegischen Ministern nahmenviele Hervorraaende Vertreter des norwegischenLebens an diesem Vortragsabend teil . Neben
der Deutsch- Norwegischen Gesellschaft hieß Pro -
fessor Klaus Hansen den Stoajtsches willkom -
men und betonte die Bereitschaft Norwegens ,an den europäischen Aufgaben mitzuarbeiten .

Staatssekretär Gutterer umriß die euro -
päische Problemstellung von heute , behandeltedie militärische Läse und gab dem Krieg eine
umfassende kontinentale Sinndeutung . Ganz
Europa sei von der bolschewistischen Gefahraus dem Osten und dem amerikanischen Wirt -
schastsimperialismus aus dem Westen bedroht .Wenn die deutsche Wehrmacht nicht vorhandenwäre , um die bolschewistische Dampfwalze auf -
zuhalten , dann könne keine Macht der Weltden europäischen Kontinent vor feiner Vernich -
hing bewahren . Die Schreckenstat im Walde
von Katyn zeige , wie sich der Bolschewismusdie leichteste Lösung vorstelle , um mit der In -
telligenz der Völker fertigzuwerden . Am Bei -
spiel des Konfliktes zwischen Moskau und den
polnischen Emigranten in London zeigt« der
Staatssekretär , daß England und Ame -
rika keinem der europäischen Böl -
ker die ^Sicherheit für ihr künftiges
Dasein garantieren wollten und
könnten .

Zur militärischen Lage übergehend , verglich
Staatssekretär GUtterer die heutige Situationmit der von 1939 und deutete damit an , wie
sich die europäische Konzeption dieses Krieges
erst im Laufe der Zeit entwickelte . Fast ganzEuropa stehe heute im Zeichen der militärischen
Anstrengungen des Reiches .An Hand der neuesten Eingeständnisse der
Feindseite behandelte er die durchschlagen -de « Erfolge deS U - Boot - KriegeSund wies darauf hin , wie England den USA .
gegenüber auch in der Frage der Schiffsneu -
bauten von Monat zu Monat weiter ins Hin -
tertreffen gerate . Die Hoffnungen , die der Geg «
ner auf den Luftkrieg setze, könnten und wür -
den sich nicht erfüllen . Im weiteren Verlaufseines Vortrags würdigte der Staatssekretärdie Mobilisierung der Arbeitskräfte Europas .Der europäische WirtschaftSzusammenschlutz seiauS den Erfordernissen des Krieges Herausbereit ? zur Tatsache geworden . Norwegenwerde künftig insbesondere durch seine Schiff -
fahrt und feine Fischerei einen Beitrag zureuropäischen Wirtschaft leisten , um damit einerneuen Blütezeit entgegenzugehen .

Staatssekretär Gutterer schloß mit einemHinweis auf die Erkenntnis der europäischenNationen , baß ihr gemeinsames Schicksal vondem Schicksal Deutschlands abhänge . In diesemSinne sei ganz Europa dabei , alle Möglich -
ketten im Interesse der totalen Kriegführung
auszuschöpfen . Gutterer schloß mit einem ZitatdeS großen Norwegers Fritjof Nansen , in dem
dieser daö Zusammenstehen Europas fordert .

500 000 USA . Arbeiter im Streik
0 . Sch. Bern . 2. Mai . Seit Samstag stehenin den USA . 508 000 Kohlenbergwerksarbeiterin Streik . Seit Wochen schon währte die Span -

nung zwischen der Regierung Roosevelt undder Gewerkschaft der Bergwerksarbeiter . welchedie Unfähigkeit der Regierung , die Preise zustabilisieren , unterstrich . Die von John Lewis
geführten Kohlenbergwerksarbeiter haben sichdurch keine Drohung von seiten der Verwal -
tung Roosevelts abhalten lassen und sind nunin den seit längerer Zeit angedrohten Streik
getreten .

Roosevelt hat auf Grund seiner absoluten
Kriegsvollmachten Innenminister Jckes beauf -
tragt , die Kohlengruben zu übernehmen . Kriegs -
minister Stimson hat , auf persönliche Anwei -
sung Roosevelts Truppen nach den
Streikgebieten geschafft, wo sie , wie eine
offizielle Mitteilung besagt , „zum Eingreifen
bereitstehen ". Auch im Laufe des Sonntag ha-
ben sich die Kohlenbergwerksarbeiter durch die
Maßnahmen Roosevelts in ihrer Haltung nicht
beeinflussen lassen. Sie stehen auf dem Stand -
punkt , daß die zum Streik führenden Vorgänge
ausschließlich in der Unfähigkeit der Verwal -
tung Roosevelts , die Wirtschaft zu lenken , ihre
Ursache haben . Der USA .-Senat soll sich am
Montag mit den durch den Streik aufgeworfe -
neu Problemen beschäftigen.

Die Berjudung bei Libanon ist
bereits so weit fortgeschritten, daß dt« öffent-
lichen Aemter im Libanon auS Anlaß de» jü-
discheu Passah -Feste » geschlogeu wäre «.

Was leistet die Deutsche Arbeitsfront?
Friedensarbeit im Kriege bewährt — Mobilisierung und Betreuung der Arbeitskraft

rd. Berlin , 2. Mai . ' Die Uebernahme der
Gewerkschaften im Mai 1833 und die Zusam¬
menfassung aller Schaffenden in .der Deutschen
Arbeitsfront war nicht nur eine organisato -
rische Angelegenheit . Es mußte zwar eine
Form geschaffen werden , um die beinahe 8000
Verbände der Arbeitnehmer und Angestelltenund fast 3000 Verbände der Arbeitgeber auf -
zulösen und deren Mitglieder zu übernehmen .
Diese Vereine und Vorbände trugen seit dem
Eindringen der NSDAP , in die Betriebe im
Jahre 1920 schon den Keim des Verfalls in
sich, denn es war bis zur Machtübernahme ge -
lungen , die 8 006 000 Mitglieder aus knapp 5,3
Millionen zu reduzieren . Nun galt es , Ar -
beitgeber und Arbeitnehmer in einer Front zuvereinen , die klassenkämpferischen Gegensätze
zu überwinden und den Start zu einer
neuen sozialen Ordnung zu schaffen .
Im Herbst 1933 zählte die Deutsche Arbeits -
front bereits über 9 Millionen Mitglieder .Bei Ausbruch des Krieges standen 22 Millio¬
nen in ihren Reihen , und im Herbst 1942 war
ihre Zahl auf 25 Millionen gestiegen . 16 Mil¬
lionen der Schaffenden werden in über 3
Millionen Betrieben betreut , die übrigen
durch die Ortswaltungen . Für sie stehen 1 .6Millionen ehrenamtliche Amtswalter zur Ver -
sügung .
Die Schaffung einer sozialen Ordnung
erforderte im Jahre 1933 zunächst die AuS-
schaltung der klassenkämpferischen Grundsätze
und die Herstellung gesunder Arbeitsbedin -
gungen , eine Aufgabe , die damit begann , baß
7 Millionen wieder in den Arbeitsprozeß ein -
gegliedert werden mußten . In 10 Jahren na -
tionalsozialistischer Aufbauarbeit wurden klare
Rechtsverhältnisse und Arbeitsbedingungen
eingerichtet , Arbeitszeit , Urlaub und Für -
sorge -in den Tarifordnungen verankert .
Streik und Aussperrung waren unterbunden ,eine untertarifliche Entlohnung fand nicht
mehr statt . Jede Willkür in der Festsetzungder Arbeitsordnungen war ausgeschaltet . An
die Stelle der Betriebsräte , die den Klassen-
kämpf predigten , trat der Vertrauensrat als
Instrument zum Aufbau der Betriebsgemein -
fchaft . Die Lohnpolitik mußte grundsätzlich ge -
ändert werden . Die Arbeitslosigkeit hatte die
Löhne zum Spielball ausbeuterischer Betriebs -
sührer gemacht und die Akkordgrundsätze ver -
dorben . Nachdem die Deutsche Arbeitsfront
jedem das Recht auf Arbeit zugesprochen hatte ,
sicherte sie ihm ein Mindesteinkommen , ge -
sunde und ehrliche Akkordgrundsätze , Be -
zahlung der Feiertage und das Recht auf Ur -
laub . Die betriebliche Arbeitsaufsicht sorgt
durch 300 000 Arbeitsschutzwalter der DAF . für
unfallsicheres Arbeiten . Es stehen jetzt für die
Ueberwachung der Gesundheit der Schassenden
261 hauptamtlich « Betriebsärzte und 3902 ne -
benamtliche Betriebsärzte zur Verfügung , die
5508 Betriebe betreuen . Ihre Erfahrungen
sind die Grundlage für die Gesundheitsbilanz
des schaffenden Bolkes . Die Grundlage ihrer
Arbeit heißt vorbeugende Gesundheitsvor -
sorge für alle Schaffenden . Die trostlosen
Finanzverhältnisse der Sozialversicherung

wurden sofort geändert , die gesetzlichen Lei-
stungen wurden sichergestellt, die Knappschafts -
Versicherung verbessert und die betriebliche
Gefolgschaftsversorgung neu geregelt . Ju
Borbereitung befinden sich die Arbeiten für
den sozialen Neubau , der in erster Linie die
Lohnordnung , Arbeitsausbildung und das Ge -
sundheitswerk , Altersversorgung und Woh -
nungsbau umfassen wird .

Der Krieg hat dem siebenjährigen pjanmäßi -
gen Aufbau und Ausbau der begonnenen So -
zialarbeit kein Ende bereiten können , wenn
auch eine Reihe von Planungen zurückgestellt
werden mußten .
Die Kriegsaufgabe
der Deutschen Arbeitsfront
steht im Zeichen der erhöhten Leistungen des
ganzen Volkes . Sie hat aber auch damit die
Pflicht übernommen , neben der vorzüglichen
Ausbildung und dem planmäßigen Arbeits¬
einsatz in den Betrieben über die durch die er -
höhten Beanspruchungen stärker gefährdete Ge-
fundheit der Schaffenden zu wachen. Aus diesemGrunde wird der vorbeugenden Gesundheits -
Vorsorge besondere Aufmerksamkeit geschenkt .Die Richtlinien zur Gestaltung einer gesunden
Gemeinschaftsverpflegung , die durch die Aktion
„Warmes Essen im Betrieb " bereits vor dem
Krieg begonnen worden war , sind beute die
Grundlage für die Werkverpflegung . Bei Be -
ginn des Krieges waren 6500 Werksküchen mit
1,5 Millionen Werkverpflegten und 3000 Lager -
küchen mit einer Million Lagerverpflegten vor -
Händen. Die Zahl ist bis zum Herbst 1942 auf
12 000 Werksküchen mit 3,5 Millionen Berpfle -
gungsteilnehmern Und 15 000 Lagerküchen mit
4,2 Millionen Verpflegten angestiegen .

Der Krieg brachte die Notwendigkeit deS
Arbeitseinsatzes vieler Männer und Fraucn
außerhalb ihres Heimatgebietes mit sich. Aus
diesem Grunde ist die bei den Großbauvor »
haben erprobte Unterbringung , in Gemein -

, schastslagern die Grundlage der Lager -
betreuung während des Krieges geworden .
Im Jahre 1934 begann die Arbeit mit 200 La-
gern . Im Jahre 1942 waren in Deutschland16143 Lager vorhanden . Das Lagersührer - und
-verwaltungspersonal , das von der DAF . für
seine Aufgabe geschult wird , beträgt zur Zeit27 000 Mann . Außerdem stehen noch Sanitäter
und Hilfspersonal zur Verfügung . Allein in
den zur Zeit von der DAF . verwalteten 835
Gemeinschaftslagern werden neben dem Lager -
führungs - und - verwaltungspersonal SMOHilfs -
kräfte beschäftigt . Nicht allein für die arbeiten -
den Männer , sondern auch für die Frauen be -
stand die Notwendigkeit der Errichtung von
Wohnlagern . Das Frauenamt der Deutschen
Arbeitsfront hat vom Reichsarbeitsminister
den Auftrag erhalten , Frauenwohnlager zu be-
treuen und geschulte Lagerführerinnen zur
Verfügung zu stellen . Seit 1939 wurden deshalb
insgesamt 810 Lagersührerinnen in 18 Reichs -
lehrgängen und 6000 Lagersührerinnen in ' 300
Gaulehrgängen ausgebildet .

Die deutsche Jugend ist heute die bestbetreute
Jugend , das Jugendschutzgesetz das vor -
bildlichste der Welt . Es legt im Gegensatz zu
früher heute für den Jugendlichen eine Ar -
beitswoche von 48 Stunden «inschließlich des
Berufsschulunterrichts fest , gewährt ben freien
SamStag und den Sonntag , hat ausreichende
Arbeitspausen vorgesehen und verbietet die
Nachtarbeit . Auch die Gewährung eines Min -
desturlaubs für Jugendliche ist heute gesetzlich
vorgeschrieben . Der Krieg verlangt den Einsatz
der Lehrlinge und Anlernlinge in der Pro -
duktion , jedoch wirb auch hier darauf gesehen,
daß die Ausbildung nicht leidet und eine
Ueberbeanspruchung der Kräfte des Jugend -
lichen nicht erfolgt .

Das zweite Gesetz , auf das die Deutsche Ar -
beitssront entscheidenden Einfluß genommen
hat , ist das M u tter sch utz g e setz . Es baut
auf dem 1927 in Kraft getretenen „Gesetz über
die Beschäftigung vor und nach der Nieder -
kunst" auf und ist heute zu einem vorbilö -
lichen Mutterschutzgesetz geworden , das im
Mai 1942 verkündet wurde . Es umfaßt , im
Gegensatz zu früher , alle weiblichen Gefolg -
schaftsmitgli »der aus den Betrieben und Ver -
maltungen jeder Art . verbietet grundsätzlich
schwere körperliche Arbeiten , sorgt sür Ar -
beitsplatzausgleich und regelt die Verdienstan -
spräche bei leichterer Beschäftigung und bei
Niederlegen der Arbeit vor der Entbindung
und nach der Geburt des Kindes , so daß ein
Berdienstaussall nicht mehr in Frage kommt .
Werdende und stillende Mütter dürfen in
Deutschland weder mit Mehrarbeit noch mit
Nacht - und Feiertagsarbeit beschäftigt wer -
den . Sie genießen einen ausreichenden Kündi -
gungsschutz. Die Betriebe sind durch das Ge -
setz zur Einrichtung von Stillkrippen ver -
pflichtet .

Die Sicherung des Arbeitsfrie -
d e n s geht am besten aus der Zahl der beim
Rechtsamt der DAF . vorgetragenen Streit -
fälle hervor . Die arbeitörechtlichen Streitfälle ,die beim Amt für Rechtsberatungsstellen vor -
getragen wurden , beliefen sich im Jahre 1935
auf 662 000 , im Jahre 1942 sind sie auf 339 000
herabgesunken . Dabei ist zu beachten, daß durch
den Anstieg der deutschen Wirtschaft und durch
den erhöhten Kriegseinsatz die Zahl der Mit -
glieder der Deutschen Arbeitsfront ange -
stiegen ist .

Die Deutsche Arbeitsfront hat es sich bei
ihrer Gründung zur Aufgabe gemacht, ein«
Organisation zu schaffen, die als soziales
Gewissen der Nation alle Vorgänge
und Probleme des Arbeitslebens ständig
daraufhin überprüft , ob sie nach den Maß
stäben der nationalsozialistischen Weltanschau
ung sich ordnen . Sie hat in den Jahren vor
dem Kriege Baustein zu Baustein getragenund bei Kriegsausbruch ihre Berechtigung in
hohem Maße bewiesen . Sie wird die gegebenen
Versprechen in vollem Umfang wieder ein
lösen können , wenn der deutsche Soldat , unter -
stützt von den Männern und Frauen der Hei -
matfront , den Endsieg errungen hat und die
Früchte seines Einsatzes in einem national -
sozialistischen Deutschland ernten wird .

Großer Abwehrerfolg am Kuban-Brückenkopf
Hohe blutige und Materialoerlust « der Sowjets — Unsere Pan ^erjäger und Grenadiere hielten vorbildlich aus

* Aus dem Führerhauptquartier , 1 . Mai .Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be -
kannt:

Deutsche und rumänische Truppen errangen
auch gestern am Kuba « . Brückenkopfeinen großen Abwehrerfolg . Die Sowjets , di?unter starkem Einsatz von Artillerie -, Panzer -
und Fliegerkräften angriffen , wurden unter
hohen blutigen und Materialverlusten zurück-
geschlagen.

An der übrigen Ostfront herrschte »ur ge-
ringe Gefechtstätigkeit . ,Deutsche Schnellboote versenkte « im Schwär -
zen Meer ein feindliches Gele >it von drei
Küstenfahrzeugen ^nt zusammen 1700 BRT .

AuS dem tunesischen Kampfraum wird
lebhafte örtliche GesechtStättgkeit gemeldet .
Feindlich « Vorstöße gegen deutsch-italienische
Höhenstellungen wurden abgewiesen . An eini -
gen Stellen traten unsere Truppen zu Srt -
lichen Gegenstößen an .

In den schweren Kämpfen an der Westfrontdes tunesischen Brückenkopfes vom 27. bis
30. April verlor der Feind 98 Panzer , 8« Pan -
zerspäh - und Schützenpanzerwagen . 21 Ge-
schütze, zahlreiche Kraftfahrzeuge und mehrere
hundert Gefangene . Er erlitt besonders schwere
blutige Verluste .

Britische Bomber griffen in der vergange -
nen Nacht mehrere Orte in Westdeutschland ,darunter auch offene Landgemeinden , an .
Durch Bombenwürfe auf Wohnviertel , vor
allem in Essen, entstanden Verluste unter der
Bevölkerung und erhebliche Schäden . Nach bis -
her vorliegenden Meldungen wurden sechs der
angreifenden Bomebnflugzeuge abgeschossen .

Berli « , 2. Mai . Die schweren , am 30. April
mit besonderer Heftigkeit fortgesetzten Abwehr -

kämpfe an der Ostfront des Kuban - Brücken -
kopfes brachten den deutschen und rumänischen
Truppen wiederum einen vollen Erfolg . Unter
Massterung aller verfügbaren Kräfte , ins »
gesamt neun Divisionen , zwei bis drei Bri -
gaden und drei Panzer -Brigaden , versuchten
die Sowjets ohne Rücksicht auf noch so hohe
Verluste , eine Entscheidung zu erzwingen .

Trotzdem der Feind Artillerie , Panzer und
Schlachtflieger in einem bisher am Kuban -
Brückenkopf noch nicht dagewesenen Ausmaß
in den Kamps warf , konnte die bolschewistische
Infanterie an keiner Stelle auch nur
einen Meter Boden gewinnen . Ün -
sere Panzerjäger und Grenadiere hielten , in
einen ständigen Feuerhagel gehüllt , mit vor -
bildlicher Tapferkeit an ihren Geschützen und
MG . -Stellnngen auS . Vergeblich verschoß die
Artillerie allein auf die deutschen Stellunge «

am Ostranö von Krymskaja an 20 000 Gra
naten . In zahlreichen Wellen wurden , nach
starkem Artilleriefeuer entlang der Front , die
bolschewistischen' Schützen , von Schlachtfliegernund Panzern unterstützt , immer wieder
gegen unsere Linien vorgetrieben ,um im pausenlosen Feuer unserer Abwehr
liegen zu bleiben .

Nur an zwei Stellen gelang eS feindlichen
Pa n̂zerkeilen , in unseren Stellungen gering -
fügige Einbrüche zu erzielen , die im Gegenstoß
sofort wieder ausgeglichen wurden , so daß am
Abend des 80. April die Hauptkampf -
linie fest in der Hand der deutschen
und rumänischen Truppen war . 17
sowjetische Panzer wurden vernichtet oder be-
wegungSunfähig geschossen . Die blutigen Ver
luste der Bolschewisten gingen am Ende dieses
Großkampftages bereits in die Tausende .

Letzter Abschied vom Reichssporlfiihrer
Feierliche Beisetzung der Urne in der Langemarck -Halle des Reichssportfeldes

* Berlin , 2 . Mai . I « der vom Führer
zur letzte « Ruhestätte bestimmten Laugemarck -
halle auf dem Reichsfportfeld erfolgte am
Son «tagmittag die feierliche Beisetzung der
Urne des verstorbene« erste» Reichssportsüh«
rers des nationalsozialistischen Reiches, Ha «s
von Tschammer ««d Osten, dessen Berns «»« zu
diesem Amt sich gerade a» diese »» Tage zum
zehnte» Male jährte.

Mit einer würdigen Gedenkfeier, an der
außer den Angehörigen namhafte Vertreter
deS Staates , der Partei und der Wehrmacht
sowie die Reichsführung des NSRL . und Ab -
Ordnungen der Vereinigungen des NSRL ., der

Heftiges Erdbeben in Süddeulfchland
Beinahe so stark wie 1311 — Herd war wieder die Alb

rd . Karlsruhe , 2. Mai . Am Sonntag , dem
2. Mai , 3.08 Uhr morgens , wurden in Baden
und Württemberg sowie weitere T ? ile von
Südwestdeutschland von einem Erdbeben er -
schlittert, das viele Menschen aus dem Schlafe
rüttelte , aber nach uns bis jetzt vorliegenden
Meldungen glücklicherweise nur gering -
fügige Sachschäden verursachte .An den württembergischen Erdbebenwarten
in Stuttgart , Ravensburg und Meßstetten be -
gannen die Aufzeichnungen mit einer sehr
starken Stoßbewegung um 3 .08 Uhr 12 Sekun -
den , der in kurzen Abständen von je einigenSekunden noch weitere starke Stöße folgten .Die Herdentfernung von Stuttgart beträgt 50
bis 55 Kilometer . Der Herd liegt also wieder -
um im Südwestteil der Schwäbischen Alb .Dem Hauptbeben folgten einige Zeit später
noch leichtere Nahbeben .

Auch der Seismograph der Königsstuhl -
Sternwart « Heidelberg verzeichnete in der
Nacht vom 1. »um 2. Mai ei» starkes Nah »

beben . Der erste Einsatz erfolgte um g Uhr 8
Minuten 11 Sekunden DSZ . Die Bewegung
erlosch ungefähr 3 Uhr 15 Minuten DSZ .

Nach ben bis jetzt vorliegenden Berichtenaus der Herdgegend sind zahlreiche Kaminein -
stürze und Risse in den Hauswänden ent -
standen . Bielsach blieben die Uhren stehen.
Vereinzelt sind auch Zimmerdecken herunter -
gebrochen, Türen össneten sich, Vasen und Bil -
der an der Wand bewegten sich > oder fielen
herunter . Schränke und Bettladen wurden
von der Stelle gerückt. In den Viehställenwurden die Tiere unruhig .

Auch dieses Beben war ein tektonischeS . Es
stand wie alle vorausgegangenen Beben in
unmittelbarem Zusammenhang mit dem Auf -
bau der Erdkruste und Verlagerungen im
Erbinnern . Seine Stärke ist nur wenig hinterdem bisher stärksten und schwersten Erdbebenim süddeutschen Raum am 16. November 1911
zurückgebliebeu .

Hitler - Jugenb und aller weiteren sporttrei
benden ! Gliederungen teilnahmen , nahmen
Deutschland und der deutsche Sport Abschied
von einem der treuesten Mitkämpfer des Füh -
rers . Die ehernen Klänge der Olympia -Glocke
begleiteten den letzten Weg von Tschammer ,und Ostens , dessen Aschen - Urne , getragen von
einem Freund des Verstorbenen , aus dem
Hause des Deutschen Sports überführt wurde .So nahm von Tschammer und Osten noch ein -
mal seinen Weg durch seine Turner und Sport -
ler und seine Jungen und Mädel von der HJ .,denen er allezeit ein lieber und treuer Käme -
rad gewesen ist und deren Fahnen sich nun
zum Abschieösgruß vor ihm senkten .

Während das Lied vom Guten Kameraden
erklang , wurde in - der Ruhmeshalle der Heldenvon Langemarck , inmitten der Fahnen , die
ihnen voranwehten , die Urne in den mit Haken -
kreuz geschmückten , von Blumen umgebenen
Steinsockel eingelassen . In die abschwingendenTöne der Glocke mischten sich die schmetterndenRufe der Olympia - Fanfare .

Der Stellvertreter des Reichssportführers ,Arno Breitmei er , zeichnete in ' feiner Ge-
denkansprache ein Lebensbild des Verstorbenenund würdigte seine Verdienste um das Reichund den Sport . Er übernahm die Urne mit
der Versicherung , daß es dem NSRL . eine hei -
lige Verpflichtung sein werde , dem Werk von
Tschammer und Osten in Treue verbunden zubleiben .

„Das begonnene Werk "
, so schloß er , „wollen

wir nun mit allen unseren Kräften der end-
gültigen Verwirklichung entgegenführen . So
soll ex mitten unter uns leben . Sein vortrei -
bender Impuls , seine glühende Begeisterungund sein mitreißender Schwung sollen uns wei-
ter beflügeln . Wir danken ihm von ganzem
Herzen .mit dem Gelöbnis , sein Werk als löst-liches Vermächtnis an das deutsche Volk zuwahre« und zu mehre» ,-

tjnfaqi :

Der Führer hat dem Forscher u«d
Schriftsteller Dr . Willy Rickmers auS Anlaß
der Vollendung seines 70. Lebensjahres in
Würdigung seiner Verdienste als Asienforscher
die Goethe - Medaille für Kunst und Wissen-
schaft verliehen .

Gauleiter Dr . Alfred Mayer , der
ständi ge V ertreter des Reichsministers für die
besetzten Ostgebiete , nahm auf einer Jnspek -
tionsreise , die ihn gegenwärtig durch das
Reichskommissariat führt , am 1. Mai in Reval
an einer Kundgebung der estnischen Berufs »
verbände teil . Im Rahmen dieser Kundgebung ,
auf der Generalkommissar Litzmann sprach,
wurde im Zug der Privatisierung in Estland
einer Reihe estnischer Hausbesitzer baS ihnen
vom Bolschewismus geraubte Privateigentum
zurückgegeben .

General Franca ist am EamStagvor -
mittag nach Aüsspanien abgereist und traf am
Nachmittag in Cordoba ein . Außer den Chefs
des - militärischen und ZivilkabinettS , General
Munoz Grande und Munoz Aguilar , wird der
Candillo von Parteiminister Arresse , Heeres -
minister General Asensio und Innenminister
Blas Perez begleitet .

Der „Tag beS B n dj e 8" wurde am
1 . Mai in ganz Spanien festlich begangen . I «
allen Universitäten und Schulen fanden lite -
rarische Feierstunden statt , bei denen den besten
Schülern Buchpreise ausgehändigt wurde «. Im
Madrider Nationalen Buchinstitut wurde ei«
Festakt veranstaltet , dem mehrere hervor -
ragende Persönlichkeiten beiwohnten .

Der britische Gouverneur von
Nordirland , dessen sechs Grafschaften be -
kanntlich zum Vereinigten Königreich gehören ,
hat Sir Basil Varooke an Stelle von Andrews
zum Ministerpräsidenten ernannt . Die Um -
besetzung verfolgt nach englischen Meldungen
den Zweck einer verschärften Einspannung
Nordirlands für den englischen Krieg .

Aus Ahmedabad in der Bombay -Prv -
vinz wird berichtet , daß dort erneut in zahl -
reichen Regierungsbettiebeu die Arbeiter i«
ben Streik getreten sind.

Die japanische Armeeluftwaffe
hat am 26. und 28. April die USA . -LuftbasiS
in Uuenranyeh in der südchinesischen Provinz
Uuennan angegriffen und fünf Feindmaschinen
im Luftkampf sowie 41 am Boden zerstört . An
den militärischen Einrichtungen wurde schwe-
rer Schaden angerichtet . Die Japaner ver -
loren nur zwei Flugzeuge .

Die japanische Regierung hat al »
ein weiteres Beispiel der positiven Zusammen -
arbeit zwischen Japan und Nationalchina am
1 . Mai alle Verwaltungsrechte in der Provinz
Tscheikiang an die nationalchinesische Regte -
rung zurückgegeben , bie sie seit Mai vorige «
Jahres innehatte .

Glückwünsche
ausländischer Staatsoberhäupter

Telegrammwechsel znnsche« dem Führer
und dem Tenno zum 1. Mai

* Berli « , 1 . Mai . Auch in diesem Jahr habe»
zahlreiche ausländische Staatsoberhäupter , Re -
gierungschess und Staatsmänner dem Führer
mit in herzlichen Worten gehaltenen Telegram¬
men zum Nationalen Feiertag des deutschen
Volkes Glückwünsche übermittelt . Die in Ver -
li« beglaubigten ausländischen Vertreter brach-
ten durch Eintragung in das in der Präsidial -
kanzlei des Führers ausgelegte Besuchsbuch
ihre eigenen und die Glückwünsche der von ih-
nen vertretenen Staatsoberhäupter , Regierun -
gen und Völker zum Ausdruck .

Der T e n n o hat zum 1. Mai an den Führer
das folgende Telegramm gerichtet :

„Es ist mir eine Freude , Euerer Exzellenz
anläßlich des Nationalen Feiertages des Rei »
ches meine wärmsten Glückwünsche mit mei -
nen aufrichtigen Wünschen , die ich sür Ihr per -
sönliches Wohlergehen -und für das Gedeihe «
Ihres Landes hege, zu übermitteln . Bei dieser
günstigen Gelegenheit möchte ich Euerer Exzel -
lenz meine wärmsten Wünsche sür den Erfolg
Ihrer tapferen Armeen und gleichzeitig mei -
nen festen Entschluß , unseren gemeinsame «
Feind zu vernichten , zum Ausdruck bringe «.

gez . Hirohito ."
Der Führer hat hierauf wie folgt gea» t-

wortet :
„Eure Majestät bitte ich , für bie mir zum Na -

tionalen Feiertag des deutschen Volkes über -
mittelten Glückwünsche meine « herzlichen Dank
entgegenzunehmen . Mit Euerer Majestät einS
in dem unerschütterlichen Entschluß , den ge-
meinsamen Feind zu vernichten und durch
unseren Sieg eine gerechte Ord -
nung der Welt und einen dauernden Frie -
den zu erreichen , erwidere ich sie mit meinen
aufrichtigen Wünschen sür das persönliche
Wohlergehen Euerer Majestät und eine glück -
liche Zukunft ' der tapferen japanischen Ratio «.

gez . Adolf Hitler .'

Neue Ritterkreuzträger
DNB . Berlin , 1. Mai . Der Führer verlieh

das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an
Oberst Walter Stettner Ritter von Gra -
benhosen , Kommandeur einer Gebirgsdivision ?
Hauptmann Josef Bregenzer , Bataillons -
kommandeur in einem Grenadier -Regiment :
Oberleutnant Karl Noack , Schwadronchef i«
einer Aufklärungsabteilung ? Oberleutnant d.
R . Günther Vollmer , Kompanieführer in
einem Grenadier -Regiment ? Oberfeldwebel
Robert Eichert , Zugführer in einem Pan -
zer -Regiment .

Ferner verlieh der Führer auf Vorschlag
des Oberbefehlshabers der Luftwaffe , Reichs -
Marschall Göring , das Ritterkreuz des Eifer «
nen Kreuzes an Oberleutnant Skrzipek .
Flugzeugführer in einem Kampfgeschwader ,
und an Leutnant Aöemeit , Flugzeugführer
in einem Jagdgeschwader .

Stabschef Lutze
bei Kraftwagenunfall schwer verletzt

* Berli « , 2. Mai . Der Stabschef der SA .,Viktor Lutze , wurde am 1. Mai nachmittags
auf ö«r Rückkehr von einer Dienstreise in der
Nähe von Potsdam bei einem Kraftwagen -
Unfall schwer verletzt .

Der Führer , der sich sofort über de«
Unfall Bericht erstatten ließ , hat Stabschef
Lutze telegraphisch die besten Wünsche für eine
baldige Genesung übermittelt .
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Lffenburger Sladknachrichleo
Der i . Mai in Offenburg

Offeuburg . Auch im Kreis und in der Stadt
Ussenburg stand der diesjährige 1. Mai , der

schaffende Heimat im totalen Kriegseinsatz
ueht , im Zeichen der Erholung , der Ausspan -
»ung und der Besinnung . Da keine größere
Veranstaltung auf dem Programm stand , ver -
uef der Tag in aller Ruhe und Stille . Da
aber der 1. Mai ein Festtag aller Schaffen -

ist, hatte die Partei in der Kreisstadt , in
Lingenbach und in Oberkirch die Rüstungs -
Arbeiter und - arbeiterinnen sowie die verwun -

ri und kranken Soldaten , die in der fri¬
schen Bcrgluft des Schwarzwaldes ihrer
»aschen Genesung entgegensehen , zu Sonder -
mmvorführungen mit dem laufenden Pro -
»ramm eingeladen .

Dieser Nationalfeiertag des deutschen Vol -
°es hat wieder Freude und Kraft gespendet ,
° le weiteren Einsatz und gesteigerte Leistungen
Ermöglichen. Es waren auch Stunden der Be -
Unnlichkeit und der inneren Einkehr , in wel »
■Jen wir die Notwendigkeit des gegenwärtigen
« chicksalskampfes erneut erkannten und fühl -
le» , daß wir zu diesem Ringen größten Aus -
alaßes berufen sind. Dieser Feiertag der Ar -
«eit war nicht zuletzt ein Tag des Bekennt -
Riffes zum Sieg, ' es waren Stunden , in denen
wir in uns die Kraft fühlten , uns über das
Menschliche, das Allzumenschliche, zu erheben .

P. F.
3m Zeichen des WHW .

Traber -Hochseiltruppe itt Offeuburg
Offeuburg . Ein Erlebnis seltener Art wird

« en Offenbnrgern durch die Vermittlung der
NSG . „Kraft durch Freude " zuteil . Die welt -

^ kannte Artistentruppe Selma Traber
wielt in Nachmittagsvorstellungen am kom-
Wenden Samstag und Sonntag auf derKro -
nenwiefe . Diese Truppe wird eine Fülle
kroßer , zum Teil einmaliger , Artistenkunst
Seigen . Ob es die Uebungen am Hochseil , am

^ wankenden 86 Meter höhen Schiffsmast , am
Schwungseil oder die sausende Todesschleife
am Stahlseil sind, alle werden bei der Offen -
burger Bevölkerung starken Widerhall finden ,
«inen besonderen Charakter verleiht diesen
Borfahrungen die Tatsache , daß die Artisten

diesen zwei Nachmittagsvorstellungen — am
Samstag um 18 Uhr und am Sonntag um
*6 Uhr — in selbstloser Kameradschaft für das

Rote Kreuz des KriegS - WHW . spie-
len .
Karl Betters 25jähriges Bühnenjubiläum

B. Offeuburg . Eines der bewährtesten Mit -
glieder der Städtischen Bühne von Freiburg ,
den Offenbürger und Lahrer Theaterfreunden
durch zahlreiche Gastspiele bestens bekannt ,
Karl Vetter , dessen Ahnen aus Oberkirch
im Renchtal stammen , feierte dieser Tage sein
2Sjähriges Bühnenjubiläum . Aufgewachsen in
Aschaffenburg a. M . wirkte er , ehe er vor
20 Jahren nach Freiburg kam , an den Bühnen
in Bad Neuenahr , Bamberg , Landsberg an der
Warthe und Bonn . 1936 leitete er die Freilicht -
spiele der Naturbühne Landwassereck, wo „Der
Schützenklaus " zur Aufführung kam,' ebenso,
im gleichen Jahr , die Festspiele aus Anlaß der
Tausendjahrfeier der Stadt Waldkirch im Elz -
tal . Um den Theaternachwuchs nahm sich Vetter
in gleicher Weise an , wie um das Wohlergehen
seiner Berufskameräden . In Freiburg ist Vet -
ter seit über 10 Jahren Obmann der Reich?»
theaterkammer , Fachschaft Bühne . Die Offen -
burger und Lahrer Theaterfreunde , die Karl
Better manche heitere Stunde zu verdanken
haben , gratulieren dem Künstler herzlich zu
seinem Jubiläum .

Einschränkung
des Strom - und Gasverbrauches

Offeuburg . Bon den WirtschaftSämtern der
Kreise Lahr , Kehl und Offenburg sind Anord¬
nungen über die Einschränkung deS Strom -
und Gasverbrauchs der Haushaltungen erlassen
worden . Jeder HauShaltSvorstand ist ver -
pflichtet , seinen Strom - und Gasverbrauch um
IN Prozent gegenüber dem entsprechenden Ab-
les«zeitraum des Vorjahres zu senken. Größere
Haushaltungen dürfen nicht mehr als 80 Pro -
zent derjenigen Strommenge verbrauchen , die
sie in dem entsprechenden Ablesezeitraum deS
Vorjahres verbraucht haben . Bei Zuwider -
Handlungen kann der Höchstverbrauch festgesetzt
werden und bei dessen Ueberschreitung Bestra -
fung erfolge « .

Kreis Offenbura
Erdbeeren in Ringrlbach

E . Riugelbach . Am »ergangenen 28 . April
wurden in Ringelbach die ersten Erdbeeren
gepflückt.

Lahr am Wochenende
R. Lahr . Traditionsgemäß führten in den

ersten Maitagen verschiedene Vereine ihre Mai -
Wanderungen durch. Der Schwarzwaldverein
hatte seine Mitglieder zu einer Wanderung
nach Diersburg und Oberschopfheim eingeladen .
Ein Maispaziergang des Männergesangvereins
Eintracht führte über den ' Langenhard nach
Kuhbach. \

Für die Schaffenden der Stirn und der Faust
führte die NSG . .Alraft durch Freude " eine
Sonderveranstaltltng anläßlich des 1. Mai in
den Schwarzwaldlichtspielen durch . Auch am
Nachmittag und Abend hatten die Lichtspiel-
theater einen starken Besuch aufzuweisen .

In den Schwarzwald -Lichtspielen konnte ein
fröhliches Wiedersehen mit Harry Liedke in
dem Film „Sophienlund " gefeiert werden .

Die Palast - Lichtspiele brachten in Neuauf¬
führung die erste originalgetreue Uebertra -

gung des großen klassischen Werkes „Der zer >

brochene Krug " von Heinrich Kleist .

(Wehrmachtkonzert .) Am morgigen
Dienstag wirb in der Stadthalle ein Musik -

korps der Wehrmacht ein Konzert geben . Der
NSG . „Kraft durch Freude " ist es für den
Abend gelungen , ein üt ^r 30 Mann starkes
Musikkorps zu gewinnen . Das Programm sieht
Werke alter und neuer Meister vor : außerdem
wirkt im 2. Teil ein 120 Mann starker Gol -

datenchor mit .
(Vom Deutschen Roten Kreu » .1 Die

KreiSstelle Lahr deS Deutscheu Roten Kreuzes

beginnt in den nächsten Tagen mit einem
GrunbauSbildungskursuS für Frauen und
Mädchen . Anmeldungen von weiblichen Te,l -
nehmern , im Alter von 18 biS 45 Jahren , wer¬
den am S . und 12. Mai , nachmittags , auf der
Kreisstelle (Hintere Mauergasse ) entgegen -

genommen .
(Tapferer Soldat .) Obergefreiter Fritz

Weber , wohnhaft in Lahr , Friedhofstraße 5,
wurde mit dem KriegSverdienstkreuz 2. Klasse
mit Schwertern ausgezeichnet .

(Ehrung von Jubila ren .) Bei der
vor wenigen Tagen durchgeführten JahreS -
Hauptversammlung des Schwarzwaldvereins ,
Zweigverein Lahr , konnte eine Anzahl Mit »

glieder verdiente Auszeichnungen erhalten . Für
Slljährige Mitgliedschaft wurden Dr . Theotzpr
Frank und Fritz Witich geehrt . 40 Jahre
gehörten dem Verein Direktor i . R . Hermann
Dorner , Kaufmann Richard Schmolck ,
Kaufmann Otto T r a u b , - Kaufmann Otto
Zahler und Frau Eduard Zahler . Auf
eine 25jährige Mitgliedschaft konnte Ingenieur
Wilhelm Gräfenbrück zurückblicken.

(A r b e i t s j u b i l ä u m .) Steindrucke ? Her¬
mann Ruf konnte in diesen Tagen ein feile »
nes Arbeitsjubiläum , begehen . Ruf war 65

Jahre ununterbrochen in der lithographischen
Kunstanstalt Hermann Pfaff als Steindrucker
tätig . Der Betriebsführer gedachte an seinem
Ehrentage des Wirkens des Jubilar » und
überreichte ihm ein Ehrengeschenk .

Der Tonfilmwagen im Kreis Lahr
Lahr . Im Monat Mai bringt die Hauptstelle

Film im Kreis Lahr den Film „Diesel ". Nach
jahrelangem Mühen gibt es der junge Inge »
nieur Diesel auf , einen von ihm konstruierten
Ammoniakmotor in der Pariser Weltausstel -

lung herauszubringen , doch kann er sich nicht
von der zwingenden Vorstellung befreien , einen
der bisherigen Dampfmaschine gegenüber weit
rationelleren Wärmekraftmotor zu schaffen . Er
arbeitet Tag und Nacht an seinem Plan und
erhält schließlich auf seine Erfindung eine
Patentschrift . Anfeindungen und Rückschläge
werfen den Erfinder auf das Krankenlager .
Doch mit eiserner Energie reißt er sich hoch,
erscheint in Berlin vor dem Patentgericht
und — siegt. Ein Mann und ein Kämpfer
triumphierte . Und mit ihm seine Idee , sein
Werk , das das Gesicht der Weltwirtschaft ver --

änderte . Der Film läuft : am 3. Mai in All -
mannsweier , am 4 . Mai in Meissenbeim . am
5. Mai in Ichenheim , am 6. Mai in Schütter -

zell , am 7. Mai in Oberschopfheim , am 8. Mar
in Friesenheim , am 9 . Mai in Schwrighausen
und Zchuttertal , am 10. Mai in Seelbach .

warzen Svctt
NSDAP . Kreisleitung Offenburg

»mi für
' » ommunalpolitit Ottenburg . Di« n<S<Wf

Sftedrftttntic flutet morgen Dienstag . den 4 . Mal .
naanniitag -i von 3 .30 W4 5 Uhr . in der Kreisleitung
statt.» « . -Srouenschaft / Deutsche « » ravenwerk Ottenburg -
« üd . beute Wontfln . den » Mai , Heimadend . » e>
flimt » Udr , Die Cttfft « " "rroutnfdxrti« eitert«.

Stete tollt

Bltö übet Sehl
Der 1. Mai

Kehl . Der nationale Feiertag als ein Tag
des Ausruhens und der Entspannung brachte
a« Bormittag eine Sonderftlmveranstaltung
der NSDAP , für alle Schaffenden bei freiem
Eintritt in den Union - Lichtspielen mit dem

programmäßig laufenden Film „So ein Frücht -
chen", der von der großen Besucherzahl freu -
° ig aufgenommen wurde . Am Nachmittag gab
«as Musikkorps der Schutzpolizei Straßburg
unter seinem Musikmeister Polensky auf dem
vindenburg -Platz ein Konzert , dessen ausge -
Zeichneten musikalischen Darbietungen von den
Zuhörern , unter denen sich der Vertreter des
KreiSleiters Pg . Pink befand , ungeteilten Bei -
'all fanden .

Srels Sehl
Durch Revolverschuh tödlich verletzt

F . Scher , heim . Am vergangenen Freitag -

abend gegen 7.30 Uhr kam es in Scherzheim zu
einem sehr bedauerlichen Unglück mit tödlichem
Ausgang . Der 13 Jahre alte Ernst Kientz
von Scherzheim begab sich an jenem Abend zur
vcilchablieferung in die Molkerei und wurde
°oxt durch einen im gleichen Alter stehenden
Zungen , der mit einem Revolver spielte , tödlich
verletzt . Ernst Kientz , der sofort ins Kehler
Krankenhaus verbracht wurde , ist am Sams -
» gmorgen seinen schweren Verletzungen er -

legen . Eine Untersuchung ist im Gange . Der
Ichwer geprüften Familie Kientz wendet sich die
Teilnahme der ganzen Dorfgemeinschaft zu .

St. Grauelsbaum . (Von der N S . -
Frauenschaft .) Mit der in den letzten
Tagen erfolgten Ablieferung der restlichen
Etrohschuhe hat die hiesige Frauenschaft inSge -
mmt 41 Paar Strohfchuhc für Lazarette ver -
fertigt.

(UnfalL ) Beim Reinigen des HofeS kam
Frau des Kurt Haßmann so unglücklich
Fall, daß sie einen Arm- und Beinbruch

erlitt und in da» Krankenhaus nach Achern
«erbracht werden mußte .

Umschau am Sberrbkta
Freiburg . (KnabevoneinemOeltank

todgedrückt .) Durch einen eigenartigen
Unfall büßte im Stadtteil Wiehre ein fast vier -
zehnjähriger Junge fein Leben ein . In kind-
lichem Spiel machte er sich in dem Vorhof einer
Autowerkstatt an einem eisernen Oeltank zu
schaffen . Plötzlich kippte der hohe und schwere
Tank um und kam beim Sturz mit voller Wucht
auf den Körper des unglücklichen Knaben , zu
liegen , der auf der Stelle tot war .

Liudau . (Vom Spiel in den Tod .) Ein

elf Jahre alter Junge aus München , der in

einer Villa in Bad Schachen zu Besuch weilte ,
betrat im oberen Stockwerk des Hauses das

schadhafte Glasdach zum Lichthof und stürzte
8 Meter tief ab . In bewußtlosem Zustand
wurde er ins Krankenhaus »erbracht wo er

seinen Verletzungen erlag .
Reustadt a. d . W. (O p f e r e i n e r U n s i t t e .)

Die oft gerügte Unsitte , Erwachsene oder Kin -

der als „Soziusfahrer " auf Fahrrädern mitzu -

nehmen , hat hier ein neues Opftr gefordert .
Der 41 Jahre alte Friedrich Hoffmann aus

Mußbach hatte sich auf den Gepäckträger eines
~ ~ ' gesetzt , das der gleichfalls aus Muß -

dach stammende Hermann Wiedemann fuhr .

Auf der Straße von Mußbach nach Deidesheim
verlor Wiedemann an einer steilen Stelle die

Herrschaft über sein Rad und beide stürzten .

Hoffmann trug schwere Kopfverletzungen da-

von und verschied im Krankenhaus . Wiedemann
hatte nur leichtere Verletzungen davongetragen .

Neustadt a. d. W . (DaS a lte Lied .) In der
Sauerstraße kam ein halbjähriges Kind dem
Herdfeuer zu nahe und verbrannte sich so schwer
daß es unter qualvollen Schmerzen im Kran -

kenhauS bald darauf starb .

. Wann wird verdunkelt?
Für die Zeit »o« 2 . bis 8. Mai 1848 gelte»

folgende Verdnukeluugszeiteu :
Beginn : Z1 .4S Uhr,
Ende : 5 .30 Uhr.

B . Frieseuheim . (Versammlung .) Dieser
Tage waren die Amtsträger deS Reichsluft -

fchutzbundes von Friesenheim und Umgebung
in den „Ochsen" eingeladen anläßlich der
10. Wiederkehr -deS GründungStages des RLB .
Zu Beginn der Versammlung verlas Bürger -

meister Pg . Lenz den Tagesbefehl des Prä >

stdenten deS RLB . Hirschauer . Oberluft -

fchutzführer W i h l e r , Schuttern , referierte
über die Entwicklung des RLB . und seine
Stellung im totalen Krieg . Wer das Wort

„unmöglich " in seinem Munde führt , so be -
tonte der Redner , dem fehlt der Wille zur Tat
und hat keine Daseinsberechtigung unter uns
Volksgenossen . Zum Schluß der Gedenkstunde
sprach Oberleutnant der Gendarmerie , Ehr -
l e r^ Lahr , über den praktischen Einsatz bei
Schadensfällen . Mit Worten des Dankes und
der Führerehrung schloß der Bürgermeister
die anregend verlaufene Versammlung .

R. Kappel . (Den Heldentod gestor -
b en .) An den Folgen seiner schweren Ber -
wundung , die er in den schweren Kämpfen im
Osten erlitten hatte , starb in einem Feldlaza -
rett der Grenadier Siegfrid Stehlin , Sohn
des Oberlehrers Fritz Stehlin , im blühenden
Alter von 13 '/- Jahren den HeldentoH . Es ist
dies der zweite Sohn der Familie , der auf
dem Felde der Ehre blieb . Die Heimat wird
ihm ein ehrendes Andenken bewahren .
Lahr

B . Kuhbach. (Heldentod .) Gefreiter Hans
E f ch l e starb infolge schwerer Verwundung
am 28. Februar 1943 in einem Reservelazarett
in Tunesien . Der Gefallene ist der einzige
Sohn des hier wohnhaften Maschinenmeisters
Karl Eschle und stand im Alter von 18 Jahren .
Wir werden diesem jungen Kämpfer , der für
Großdeutschlands Zukunft sein Leben ließ , all -

zeit ein ehrendes Gedenken bewahren .
H . Etteuheim . (Heldentod .) Dieser Tage

traf die Nachricht von seiner Einheit ein , daß
der Josef H ä f e l e im Alter von 21 Jahren
bei den schweren Kämpfen an der Ostfront den
Heldentod erlitten hat . Er war ^ - Rotten -

führer bei ber Waffen - ^ . — Am 7. April starb
in einem Lazarett im Osten an den Folgen
einer zugezogenen Erkrankung der von hier
gebürtige Gerbereiarbeiter Emil H ä f 11 e im
Alter von 36 Jahren . Häfele hinterläßt Frau
und ein Kind im Alter von 3 Jahren, ' er galt
als fleißiger und stiller Arbeiter .

(Aufzeichnung .) Obergefreiter AloiS
Glanzmann , wohnhaft im Stadtteil Etten -

Heimweiler , wurde mit dem Kriegsverdienst -

kreuz 2. Klasse mit Schwertern ausgezeichnet .
H . Ettenheim . (Auftrieb auf d ie

JungviehweiÄe Ruft .) Der Auftrieb
auf die im Eigentum der Frhrl . v . Böcklinschen
Gutsverwaltung stechende Jungviehweide Ruft
fand kürzlich statt . Die Tiere wurden im

Gutshof gemessen und gewogen und bann ge-

meinfam der Weide zugeführt und dort sofort
in die Koppeln getrieben , wo die Tiere frei
herumlaufen können . DaS Gras auf der Werde

hat sich schon üppig entwickelt, , so daß für die
Tiere reichlich Futter vorhanden ist . In die -
fem Jahre hat die Weidefläche eine wesentliche
Erweiterung erfahren : die bisherige Fläch »
betrug 10,5 Hektar , sie wurde 11 neue
Schläge im Gewann Wihler mit 9 Hektar er -
weitert . Zum Auftrieb gelangten 81 Tiere :
verteilt man die Gesamtfläche auf die Tiere ,
so ergibt sich auf rund vier Tiere ein ' Hektar
Weidegelände . Außerdem kann im Herbst auch
noch ein Teil ber Kopswiesen mitbvweidet
werden . Als Abschluß des Auftriebs fand im
Gasthans zum „Löwen " in Ruft ein gemein -

sames Treffen der Tierbesitzer statt . Baro »
von Böcklin begrüßte hierbei die Gäste und
wies auf die Erweiterung der Weide hin und
wünschte den Beschicken für ihre Rinder einen
guten Erfolg . Veterinärrat Dr . Köbele - Lahr
erwähnte in seinen Ausführungen , daß der
Andrang zur Weide ein großer gewesen sei
und daß es demzufolge auch schwer war , die
richtige Auswahl zu treffen . Sämtliche Tiere
wurden der Tuberkulinprobe unterworfen .
Landwirtschaftsrat Traut -Ettenheim wies auf
den raschen Aufstieg der Rüster Weide hin
innerhalb von zwei Jahren und betonte , daß
die neu angesäten Weideschläge sich trotz der
strengen Winter gut entwickelt hätten . Kreis -
bauernsührer Zapf sprach über die Bedeutung
der Tuberkulosenbekämpfung und in seinen
Ausführungen wies er darauf hin , daß die
zukünftige Auflockerung des Dorfes die Mög -
lichkeit geben wird , den Weidegang allgemein
einzuführen . Sind wir erst einmal aus der
Enge des Dorfes heraus , so führte der KreiS -
bauernsührer , auS , werden wir durch die
Weide zur Gesundung unserer Tievbestände
kommen . Landrat Strack -Lahr , welcher eben-
falls dem Austrieb beiwohnte , gab seiner
Freude Ausdruck , heute wieder in den Reihen
der Züchter weilen zu dürfen . Die Landkreis -
selbstverwaltung sei stets bestrebt , die Zucht zu
fördern , und zwar sowohl durch die eigene
Weide auf dem Kahlenberg , wie auch durch
Unterstützung der Ruster -Weide . Bezirksfach -
wart Ernst Drexler von Allmannsweiler
sprach namens der Dierzüchter Baron von
Böcklin , als Weideinhaber . als auch der Weibe -
kommrssion den Dank aus . Besonderer Dank
galt dem Reg .-Veterinärrat Dr . Köbele -Lahr
für seine Vorbereitungen : die Tiere sind
während des Sommers in tierärztlicher Hin -
ficht seiner Obhut unterstellt . Die Ruster -Weide
wirS von den Züchtern gernx beschickt, da die
Tiere genug Futter auf den Koppeln vorfin -
den . Zum Schluß sprach noch Bürgermeister
Schießle -Rust und übermittelte namens der
Gemeinde den Gästen und den Tierbesitzern
die Grüße und gab im Verlauf seiner Aus -
führungen der Hoffnung Ausdruck , daß den
Züchtern ein guter Weideerfolg für ihre Mühe
und Arbeit als Lohn beschieden sei.

Die Heimat dankt den Verwundeten
M. Riugsheim . Dem schon längst ersehnte »

Wunsch der hiesigen Frauenschaft und ihrer
Jugendgruppe , verwundete Soldaten zu be-
treuen , konnte in ber vergangenen Woche ent -

sprachen werden . Durch Vermittlung der Kreis -

amtSleitung , Abteilung Hilfsdienst , Lahr , er -
hielten sie den Auftrag , 120 verwundete Sol -
daten zu beschenken. Die Frauenschaft und ihr »
Jugendgruppe führten zu diesem Zwecke eine
Sammlung von Lebensmitteln und Tabak -

waren durch, die so reichlich ausfiel , daß alle
Erwartungen weit übertroffen wurden . Viele
Familien spendeten noch neben Wein und Zi -

garetten Kuchen uud fertige Soldatenpäckchen .
An verschiedenen Abenden rührten sich die flei -

ßigen Hände und richteten die großen Mengen
von Kleingebäck und Kuchen mundgerecht her .
Allen Spendern , Helferinnen , sowie dem Bäcker ^

meister Person , der zum Gelingen viel bei -

trug , sei ebenfalls herzlich gedankt .

Endlich kam der ersehnte Tag . Mit schweren,
vollbepackten Körben trat die Frauenschaft mit
ihrer Jugendgruppe die Reife an . Eure seit -

same Ueberraschung war es für die verwende -

ten Soldaten , als die frischen Mädels und

Frauen vom Lande die reichlichen Gaben ver -

teilten und durch schöne HeimatS - und Bater -

landslieher die Beschenkung umrahmten .

In einem Saal , in dem sich nachher die ver -

mundeten Soldaten mit den MädelS und

Frauen zusammenfanden , wurden von den Kin -

dergärtnerinnen des hiesigen Kindergartens
und sonstigen hierzu begabten MädelS Humor-
volle Stücke vorgetragen , die von den Soldaten
voll Begeisterung ausgenommen wurden und
sie für einige Stunden ihre Beschwerden ver -
gessen ließen . Ganz besonderen Anklang berei -
tete den Soldaten das Gedicht unseres Bürger -

meisters , das mit einer Einladung zum Besuch
in Ringsheim verbunden war .

So gingen die schönen Stunden nur zu schnell
vorbei . Die Soldaten dankten den Frauen und
Mädels herzlich für die überaus reichen Spen -

den . Sie versicherten , daß diese Betreuung alle

Erwartungen übertroffen habe und sie den

schönen Tag nie vergessen werden .
Die vielen DankeSschreiben von den Solda¬

ten an den Bürgermeister und die Frauen -

schaftsleiterin beweisen , daß die Betreuung
ihren Zweck erfüllt hat .

M . Ringsheim . ( Auszeichnung .) DaS
Kriegsverdienstkreuz 2 . Klasse mit Schwerter »

erhielt Unteroffizier Eduard Weber , Sohn
von Julius Weber . Weichenwärter .

Was bringt der Rundfunk?
NeichSpr »sr »mm :

12.35— IB.49 : Der Bevtchr »ur L"»e .
16.00— 16 .00 : von B« b vi» 8Ujt (« ■ofiftenrnuf») .
Ifi .OO—17.00 : Wenig bekannte » on»er<4tü<fe .
17.15— 18.30 : loi « imb UntciIW 'Jttmfl . Do-Mdicht"
18.00—18.10: 5 (kirtOtt* » ortitt »®e^w«# : Und Wie¬

der etwc neue Woche.
18.90—19 .00 : Der Zeitwiesel .
19 .00— 19 .15 : 3B<*)rtnoefwortrac.
1.116— 18 .30 : gnrnitderichte.
19 .45—30.00 : Dr . «arl Scharvin« : VovMscher » cm.

men -tuT.
20.20—22.00: ..Mir leben ettmaf.

Dkutschlandsendrr:
17 .16— 18 .30 : Coletta . Wranitzky. TC&wri .
30.15— 21 .00 : Bon etantit ? Wi -Schubert (frommer-

tmtftt) .
21 .00- 32 .00 : L. A. »ouMtwmn , « . Dv -n« .

Ali« Rechte bei:
Carl Duneker Verleg . Berlin

Der Sprung Ins Leere
Roman von Edmund Sabott

<?• Vorlesung )
Das Zimmer hatte noch eine zweite Tür ,

von der sie aber nicht wußte , wohin sie führte ,
-vie Stimme des Fremden nebenan wurde laut
und erregt . Er schien Geffken Vorwürfe zu
fachen oder ihm zu drohen . Was er sagte ,
war jedoch nicht zu verstehen . Anscheinend
wurde er auch bald ermahnt , leiser zu sprechen,
°*nn einige Minuten lang dämpfte er seine
stimme , ließ sich dann aber bald wieder von
'i ' Ncr Erregung fortreißen . Es hörte sich an .

ginge er während des Sprechens auf und

£{
>. Manchmal trommelte er auf der Tisch-

? iatte . und einmal war ihr , als nähere er sich
lorem Versteck.
. Sie wich sogleich zurück und ging auf Zehen -

fcen .ju der andern Tür . Dabei geriet sie in
Nähe des Schreibtisches , warf einen flüch-

n«en Blick darauf und streifte eines der Papier -
rfötter , das zn Boden fiel . Als sie sich bücken
"Sollte, um es aufzuheben , begannen die Uhren

dünnen Silbertönen zu schlagen, eine nach
andern , und diese melodischen Geräusche

Übertönten minutenlang die Stimmen , die von
" Obenan kamen .
. Jngeborg legte das Papier auf seinen Platz
Zurück , und dabei fiel ihr Blick anf ein Photo ,

auf der Schreibunterlage unter einem
?uer darübergelegten Brieföffner lag . Es war

Bild des jungen Schönebeck , genau das
Deicht, Frau Scharrenweber vorhin bei

^ Lüttgenaus herumgezeigt hatte .
»i?Lle letzte Uhr hörte aus zu schlagen. Ganz
Zürich wurde es still. Jngsbora beugte sich

öas Bild und las die eilig hingekritzelten
bte in der untere» Ecke standen: »Da»

* «« WC Antwort!"

Jngöborg ^ uhr zurück, denn der Besucher
nebenan schien sich wieder der Tür zu nähern .
Sie riß sich von dem Bild loS , lief flüchtend
durch die andere Tür davon , gelangte in einen
dunklen Vorraum , von dem eine Treppe hin -
aufführte , ins Dachgeschoß. In der Dunkelheit
stieß sie gegen einen Pfosten , tastete sich weiter ,
fühlte mit dem Fnß eine Stufe und stieg sie
hinab . Sie gelangte zu einer Tür , die zwar
verschlossen war , aber der Schlüssel steckte im
Schloß . Sie drehte ihn um , zog die Tür auf
und trat hinaus in den dunklen Garten des
Hauses .

Sie atmete tief und erlöst ans . Die Luft war
kühl und feucht. Es regnete noch immer ein
wenig . Durch Sie Bäume rauschte der Wind .

Ohne sich aufzuhalten , lief sie unterhalb der
Veranda am Haufe entlang bis zur Ecke,
lauschte dort , und als sie nichts hörte , lief sie
nach vorn zur Straße , gelangte zum Garten -
tor , öffnete es und war entronnen . Sie hatte
keinen andern Gedanken als den einen , so
rasch wie möglich nach Hause zu kommen . Als
sie aber die andere Straßenseite erreicht hatte ,
hörte sie drüben die Haustür gehen und blickte
zurück.

In der offenen Tür stand der schlanke, breit -

schultrige Mann , den sie norhin unter dem
Licht der Straßenlaterne gesehen hatte , und
sprach über die Schulter hinweg einige erregte
Worte zu Geffken , der ihm gefolgt war . Sic
erkannte die beiden deutlich . Geffkens Besucher
wartete anscheinend aus eine Antwort , und als
er keine bekam , machte er eine drohende Geste,
wandte sich zum Gehen und schlug die Tür
hinter sich zn.

Jngeborg wußte nicht , was sie tun sollte.
Ihre Augen folgten dem Mann , der auf der
anderen Straßenseite rasch davonschritt , ber
Stadt zu . Sie hatte den gleichen Weg und
folgte ihm . Die Neugier packte sie. zu wissen,
wer er war . Der Fremde ging sehr rasch , so
daß sie Mühe hatte , ihm zu folgen . Sie wagte
auch nicht, sich ihm allzu auffällig zu nähern .
Erst , al « sie die Stadt erreicht batten , « o der
Verkehr lebhafter würde, überholte Ot ihn und

sah ihm von der Seite ins Gesicht. Sie er -
kannte ihn sofort . Es war der Schauspieler
Lothar Jvens , der bis zum Ende der letzten
Spielzeit aii der Städtischen Bühne verpslich -
tet gewesen war und Liebhaberrollen gespielt
hatte .

Er achtete nicht auf sie , sondern setzte seinen
Weg fort . Der verwegene Gedanke kam ihr ,
ihn anzusprechen und ihn zu fragen , was er
bei Geffken gewollt hatte . Sie hatte Jvens
mehrmals auf der Bühne gesehen und ihn
zwar als Schauspieler geschätzt , aber nie die
allgemeine Bewunderung für ifj» geteilt . Sie
hielt ihn für eitel und verdächtigte ihn , mehr
für das Publikum und des Beifalls wegen
zu spielen als um seiner Rolle willen .

Daß er mit Geffken bekannt war , wunderte
sie nicht. Geffken unterhielt viel Berkehr mit
den Mitgliedern , der Städtischen Bühne .

Jvens schlug den Weg zum Bahnhof ein .
Es schiejl also , als habe er die Reise hierher
nur gemacht, um mit Geffken zufammenzu -

treffen . Er sollte jetzt in Berlin engagiert sein.
Genau wußte Jngeborg dies nicht. Abermals
fühlte sie sich versucht, ihn anzusprechen , sah
aber ein , daß sie sich damit völlig in seine
Hand gegeben hätte . Was hätte sie ihn auch
fragen sollen ? Ueber seinen Streit mit Gesf -
ken würde er ihr bestimmt keine Auskunft
geben . Wenige Schritte hinter ihm erreichte
sie den Bahnhof und blieb nun zurück. Sie
beobachtete , wie er an einen Beamten eine
Frage richtete und es darauf sehr eilig hatte ,
sich eine Fahrkarte zu kaufen unj > durch die
Sperre zu kommen .

Der Personenzug nach Berlin wartete schon
auf dem ersten Bahnsteig . Jngeborg sah noch ,
wie Jvens einstieg und wandte sich dann zum
Gehen . Hinter ihr fuhr der Zug gerade ab . . .

Mit dem Besuch bei Geffken und dem Weg
zum Bahnhof hatte sie so viel Zeit verloren ,
daß ihr Bruder zu Hause nun auch noch eine
halbe Stunde länger warten mochte. Sie hatte

im wirklich versprochen, zum Abendbrot zu
ause zu jetot, weil ftt einen Klassenkameraden

zum Musizieren erwartete . Sie hatte das Be -

dürsnis , noch kurze Zeit mit sich allein zu sein,
und wie sie nun langsam , auf Nebenstraßen ,
nach Hause ging , verklang allmählich in ihr
die Erregung , aber sie fühlte sich erschöpft und
unfähig , über ihren Besuch bei Geffken nach-

zudenken . Gleich morgen , nahm sie sich vor ,
würde sie ihn anrufen und ihn noch einmal
dringend bitten , ihr die Quittungen znrück-

zugeben . Schreiben durfte sie ihm nicht. Keine
Zeile von ihrer Hand durfte in seinem Besitz
sein . Seit sie das Photo des jungen Schöne -
breck mit dieser Unterschrift bei ihm gesehen
hatte , war sie bereit , zu glauben , daß sie ganz
ahnungslos einem Mann vertraut hatte , der
ein Erpresser war oder noch Aergeres .

Als Jngeborg ihr Haus betrat , hörte sie von
oben her Klaviermusik , unzusammenhängende
Tonfolgen , die immer wieder abbrachen , sich in
Abwandlungen wiederholten und zu einer Me -
lodie formen wollten , die aber noch nicht recht
gelang . Dann folgten ärgerliche Läufe über die
ganze Klaviatur hinweg , und das Suchen nach
der . Melodie , die sich nicht fügen wollte , begann
von neuem . Walter war bei Kompositionsver -

suchen , und das war nie eine Ohrenfreude . Er
liebte leichte, tänzerische Melodien voll heiterer
Beschwingtheit , denen man nicht, anmerken
sollte, wie sehr er sich mit ihnen geplagt hatte .

Im Zwischenstock , wo Professor Barnivieck ,
der Hausherr , wochnte , war alles still . Wahr -

scheinlich befand sich der alte Herr auf seinem
gewohnten Abendspaziergang .

Walter erhob sich nicht vom Klavier , als In -

geborg ins Zimmer trat . Obwohl er sich schon
stundenlang vergeblich bemühte , mit seiner Me -
lodie zu Rande zu kommen , war er in über -
mütiger Stimmung und machte sich nun den
Spaß , Jngeborg mit einer Opernparodie zu
begrüßen , die er auS dem Stegreif erfand .
„Sie kommt ! Sie kommt !" fang er und be -

gleitete sich dazu auf dem Klavier . „Ach , endlich
ist sie da und nahet raschen Schrittes ! S « i mir
gegrüßt , oh Schwester ! Sei gegrüßt !" Er drehte
sich auf dem Klavierschemel halb »u ihr hin und

unterstrich seinen Gesang mit gewaltigen Akkor¬
den in den Bässen . Er hatte eine klingende
Baritonstimme , mit der er zu seiner Freude
nun endgültig aus dem Stimmwechsel her -

aus war .
Sie fragte : „Bist du etwa immer noch allein ?

Ist Heiner noch nicht gekommen oder hat er
abgesagt ?"

Walter sang weiter : „Verraten bat der
Elende den teuren Freund , der seiner harrte ,
und dem der Bauch schon längst vor wildem
Hunger knurrt .

" Er untermalte das Knurren
sinnfällig auf dem Klavier .

„So rede doch endlich mal vernünftig , Wal -
ter , kommt Heiner oder nickt? Ich muß es
doch wissen, weil ich daS Abendbrot zurecht-

machen will ."
Er hieb mit einigen nachdrücklichen Ka-

denzeN Schlußstriche unter seine Oper und
drehte sich dann zu Jngeborg um . „Ich habe
auch keine Ahnung , wo der Bursche steckt. Vor
einer halben Stunde hätte er schon hier sein
müssen, und weil er nicht kam , Hab' ich zu
Hause bei ihm angerufen , und seine Schwester
hat mir gesagt , er sei längst weg und müßte
eigentlich schon hier sein . Wahrscheinlich bum -
melt der Kerl irgendwo herum . Aber kommen
wird er wohl noch, denke ich." Er stand auf ,
kam auf sie zu und tat . als umschnüffele er
sie. „Was mitgebracht , Inge ?"

„Was sollte ich denn mitgebracht haben und
von wem ?"

„Na . . . aus der Eekhorst -Alle« ! Steckst du dir
denn da nicht mal waS in die Tasche? Da
gibt 'S doch genug !"

,Liebe nicht solch alberne » Zeug ! Wirst du
etwa nicht satt ?" — „Satt schon , aber in der
vorigen Woche zum Beispiel da » Marzipan -
gebäck . .

„Wie kommst du mir vor ? Soll ich für euch
dort meine Taschen vollstecken?" —

Gott , auffallen würbe e» ja nicht , wo s»
viel ifti' « ort|e»ima (* 00
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Z \ f .o & Qhe .ic & e >t $ iaKt zuK fuß & cM n̂aCstcMcAaßt
Harte Kämpfe und gute Leistungen vor vollbesetzten Rängen

Mit welch groher Freude und Dankbarkeit
der deutsche Sport die Austragung seiner gro -
ßen Meisterschaften begrüßt , zeigte sich am
Sonntag überall in den deutschen Gauen , wo
die Spiele zur Vorrunde der Deutschen Fuß -
ballmeisterschast ausgetragen wurden . Die
Spieler als Arbeiter der deutschen Rüstung
oder Soldaten unserer Garnisonen dankten
es der Front durch restlosen Einsatz im Kampf
um den Erfolg und weiteren Verbleib im
Wettbewerb , die Zuschauer aber begrüßten die
Spiele als willkommene Ablenkung von der
harten Arbeit des Alltags und dankten auch
ihrerseits durch Besucherzahlen von 25 MO und
30 000 vor allem unseren Soldaten im Osten ,
die durch ihre Haltung und täglich sich erneu -
ernden Opfer die Durchführung der Meister -
schaften überhaupt erst ermöglichen . Verliesen
die Vorrundenkämpfe so bereits in einer har -
manischen Gemeinschaft , so darf man von dev
Zwischen - , Vorschluß - und Endrundenkämpfen
Höhepunkte erwarten , wie sie einzig und

allein der deutsche Sport auf dieser Brette
noch aufzuweisen hat .

Die Vorrundenspiele hielten sportlich weit
mehr als sie versprachen . Von den großen Fa -
voriten Schalke 04, München 1860, VfR .
Mannheim , Dresden SE ., Vienna Wien , hatte
nur der Sachsenmeister große Schwierigkeiten ,
die nächste Runde zu erreichen . Sein 2 : 1 - Er -
folg in Dessau über Dessau 08 war wenig ein -
drucksvoll und recht glücklich . Ueberraschungen
gab es durch die klare 1 :S - Niederlage von Vic¬
toria Hamburg in Braunschweig und das 2 :2
des Berliner Sport - Vereins von 1892 in Ber -
lin gegen den Pommermeister LSB . Puetnitz .
Schalke 04 als Titelverteidiger hatte in Kas -
sel jnit 8 : 1 über den Spielverein Kastel einen
besonders guten Start . Weitere Siege er -
rangen : VfB . Königsberg über Neu - Fahr »
wafser , SGOP . Warschau über DMW . Posen ,
Reineke Brieg über Germania Königshütte ,
Victoria Köln über TUS . Neudorf , FV .
Saarbrücken über FC . Mülhausen 93, VfR .

VLfn die & zui6C & & H & ckeyin &CstcK & c& afZt
Klar zur zweiten Runde

Die erste Vorrunde zur deutschen Hockey -
Meisterschaft der Männer verlief am ersten
Mai - Sonntag vollkommen programmäßig .
Sämtliche Spiele wurden durchgeführt , im
wesentlichen setzten sich die stärker eingeschätz -
ten Mannschaften durch . Nur die alte Hoch-
bürg Hannover schied schon in der ersten Vor -
runde au . Neben dem Tv . 57 Sachsenhausen ,
der am 2. Mai spielfrei war , stehen folgende
Mannschaften für die zweite Vorrunde bereit :
SV . Arminen Wien 3 : 1 über Rot - Weiß Mün¬
chen : HC . Heidelberg 4 : 1 über Stuttgarter
Kickers, - VfB . Leipzig 1 :0 über 1. FC . Nürn «
berg : Etuf Essen 3 : 1 über Rot - Weiß Köln ?
Uhlenhorster HC . Hamburg 3 :0 über HC . Horn
Br - men : Tv . Wenigen Jena 2 : 1 über DTSG .

Hannover : Berliner SC . 4:0 über Kriegs -
marine Kiel .

Zwei Mannschaften fehlen noch
Die Hockeymannschaft der Frauen wurde

ebenfalls mit der Vorrunde am ersten Mai -
Sonntag in Angriff genommen . Zwei Spiele
dieser Runde stehen jedoch noch aus : Der Köl -
ner HC . , der in Frankenthal durch ein 1 : 1 sein
Ausscheidungsspiel gewann , muß am 9. Mai
gegen den Vorrundengegner Düsseldorf 99
spielen und aus der nicht auSgetragenen Be -
gegnung zwischen den Würzburger Kickers
und VfR . Mannheim muß noch eine Mann -
schaft über die Zwischenrunde am IS . Mai er¬
mittelt werden . Hierfür stehen biS jetzt fol -
gende Vereine fest : RSG . Stuttgart durch
einen 1 :0-Sieg über Jahn - München : SC . 88
Frankfurt kampflos über Dortmund : DSV .
73 Hannover 3 : 2 über Magdeburger THC .
Gcün - Rot : THC . Harvesthnd - 16 :0 über Club
zur Vahr Bremen : ASC . Leipzig 3 :0 über
Wiener AC . : Berliner HC . 6 :0 über VkR .
Schlesien Breslau .

Der badische Hockeymeister siegte
HC . Heidelberg schlug die Stuttg . Kickers 4 : 1

Das Vorrundenspiel um die Deutsche Hockey-
Meisterschaft in Heidelberg , das den badischen
Meister , den Heidelberger Hockey - Club und den
württembergischen Meister , die Stuttgarter
Kickers , zusammenführte , brachte für Heidel -
berg einen überzeugenden Sieg von
4 : 1 . Damit kommt der badische Meister in daS
Zwischenrundespiel und trifft hierbei auf den
Sachsenmeister VfB . Leipzig , der den 1. FC .
Nürnberg mit 1 : 0 Toren gestern ausschaltete .
Der Heidelberger HC ., der große Mannschafts -
fchwierigkeiten hatte , konnte trotzdem eine
schlagkräftige Elf ins Feld stellen , der es aller -
dings an dem gewohnten Zusammenspiel
fehlte . Die Stuttgarter Mannschaft war sehr
flink , stocksicher und verfügte über ein flotteS
Flügelspiel , so daß der Kampf trotz des zahlen -
mäßig klaren Ergebnisses immer offen blieb .
Bald nach Spielbeginn konnte Peter l das
Führungstor für Heidelberg sicherstellen . Der
Halblinke der KickerS- Els erzielte den Aus -
gleich . Nach der Pause gelang es dem HCH .
kurz nacheinander zwei Tore durch Haußmann
und Peter II sicherzustellen . Die Württember -
ger guben sich aber noch nicht geschlagen , ob -
wohl das Ergebnis bereits 3 : 1 für Heidelberg
lautete . Angriff auf Angriff rollte auf das geg -
nerische Tor , jedoch die Verteidigung des ba -
dischen Meisters war nicht zu überwinden .
Noch einmal kam der HCH . zum Angriff und
ein weiteres Tor von Peter II erzielt , stellte
das Schlußergebnis von 4:1 fest. Schaller .

■Cr
Badens Schwerathleten kämpfen am 16. Mai

in Mannheim -Sandhofen um die Gau - Etnzel -
Meisterschaft im Freistilringen .

Im „Braunen Band vo « Deutschland " , dem
Münchner 100 000-Mark - Rennen , sind noch 77
Pferde startberechtigt , darunter die italieni -
schen Vollblüter Fortuny , Simone da Bologna ,
Nakamuro und Bagliore .

, Mannheim über den 1. FC . Nürnberg , Mün -
chen 60 über VfB . Stuttgart und Vienna Wien
über MSV . Brünn . \

VfR . Mannheim gewann in Nürnberg
Der Clnb vor SS l>00 mit 3 : 1 geschlagen

Einen ungemein spannenden und abwechs -
lungsreichen Kampf lieferten sich im Nürnber -
ger Stadion , das mit SS 000 Zuschauern gut be-
sucht war , die Meister von Baden und Nord -
bayern , VfR . Mannheim und der 1. FC .
Nürnberg . Die spielstarken Gäste hinterließen
einen guten Eindruck und siegten durch »
aus verdient mit 3 : 1 Toren . Dem
Club wollte diesmal nichts gelingen , und so
verpaßte er nach der Pause trotz guter Tor -
chancen die Gelegenheit des Ausgleichs und
einer eventuellen Spielwende . Striebinger in
der 33. und Lutz in der 6S . Minute schössen die
Mannheimer Tore . Für Nürnberg sorgte
Luther in der 60 . Minute für das 1 : 1 . Mann -
Heims drittes Tor »erzielte der rechte Nürn -
berger Läufer Billmann in der 89 . Minute
durch ein Selbsttor .

Der erwartete Schalke -Sieg
S pielverein Kassel unterlag 1 : 8

In einer sehr starken Besetzung konnte
Schalke 04 als Titelverteidiger ' das Vorrun -
dentrefsen iü Kassel gegen die dortige Elf des
Spielvereins bestreiten . Die Torwartfrage
war dadurch geklärt , daß ' Kloth zwischen den
Pfosten stand und Flotho mit Erfolg links -
außen spielte . So reichte es für die Kasseler
auch nur zu einem härteren Widerstand wäh -
rend der ersten Halbzeit . Dann aber — in -
zwischen hatte sich Kassels tüchtiger Torwart
Axnik verletzt — fielen Schalkes Tore als reife
Früchte einer hohen Spielkultur in regel »
mäßigen Abständen . Schließlich mußten die
Kasseler mit 8 : 1 die Ueberlegenheit des West -
falenmersters anerkennen , der vor allem in
dem rechten Läufer Tibul -ski einen um den Auf -
bau der Angriffe sehr verdienten Spieler hatte .
Starken Eindruck machte auch der junge
Rechtsaußen Kanthak mit vier schönen Toren .
Kalwitzki (2) und Flotho (2) schössen die rest¬
lichen Schalker Tore . Durch seinen Linksaußen
Gunkel glückte Kassel vor der Pause vorüber »
gehend der Ausgleich , doch sollte dieser Treffer
auch ber einzige des Gastgebers bleiben .
Eindrucksvoller Sieg des FB . Saarbrücken

Gegen den elsässischen Meister . FC . Mül -
Hausen 93, konnte der FW . Saarbrücken mit
seiner derzeit besten Elf antreten und nach
wirklich guten Leistungen einen auch in dieser
Höhe verdienten 6 : 1 - Sieg erringen . Steiger ,Baier und Mittelstürmer Binger (8) legten
fünf Tore vor , ehe Mülhausen , das in Tor -
wart Haeitz seinen besten Spieker hatte , durch
Eigentor der Saarländer zum Ehrentreffer
gelangten . DaS Kernstück der Saarbrüper war
die Läuferreihe Herberger -Sold - Plückhan .

Weitere Ergebnisse
VfB . Königsberg —SG . Neufahrwasser 1919 8 :1
DWM . Posen —SGOP . Warschau 1 :8
Berliner SV . 92—SSV . Pütnltz 2 :2
Dessau 06—Dresdner Sport -Cluv 1 :2
Spielverein Kassel —Schalke 04 1 :8
TuS . Neuendorf —Viktoria Köln 0 :2
FV . Saarbrücken —HC . Mülhausen 93 8 : 1
1. FC . Nürnberg —-VfR . Mannheim 1 :3
VfB . Stuttgart —München 1860 0 :8
Vienna Wien —MSV . Brünn 5 :3

feadtpaht &Ccfe V. aKan6ta &tuh,Q .&H.

Saager -Egerland -Purau »
Das erste Rundstreckenrennen der Reichs -

Hauptstadt hatte am Nationalfeiertag des beut -
schen Volkes im ' Häusermeer Berlins einen
großen Erfolg , bewirkt von SS 000 Zuschauern
und einer ausgezeichneten Besetzung . Harry
Saager gewann das S8 Kilometer lange
Rennen der Hauptklasse in S1 :46 und mit 16
Punkten vor dem deutschen Eisschnellaus -
meister Egerland ( 12 Punkte ) und dem
früheren deutschen Fliegermeister Gerhard
P u r a n n (9) .

Hinter diesem Dreigestirn belegten Bereichs »
meister Anger (5) und Swatzki (4) , Lohrke unS
Zern lje 1 ) die nächsten Plätze . In der Alters -
klasse war der ehemalige Berufsfahrer Don
weit überlegen . Der Heraussorderungspreis
für die höchste Punktzahl in allen Klassen fiel
an die West KG . und RV . Sturmvogel und
Luisenstadt .

12 000 bei de» Dauerreuneu
Die Dauerrennen in Hannover , die am

1. Mai für die Werktätigen und die Wehr »
macht veranstaltet wurden , hatten mit einem
Besuch von 12 000 Zuschauern einen unerwartet
großen Erfolg . In den drei Rennen der
Spitzenklasse bewies Walter Lohmann seine
alte Ueberlegenheit , von der er nichts ein -
gebüßt hat und die nur im ersten Rennen in -
folge Kettenschaden nicht zum Ausdruck kam .
So gewann Hoffmann den Eröffnungspreis
Wer 20 Kilometer in 18 :02,2 vor Rintelmann ,50 Meter vor Werner . Weckerling und Schön .
Im Kleinen Maien -Preis über 30 Kilometer
zeigte Lohmann jedoch seine ganze Stärke . Er
benötigte 26 : 19,8, Schön blieb 570 Meter hinter
ihm : die weiteren Plätze belegten Werner ,
Rintelmann , Hossmann und Weckerling . Am
spannendsten verlief der abschließende Große
Maien - Preis über 40 Kilometer : Nur 10 Me -
ter trennen Lohmann nach 36 :52,6 im Ziel vo »
dem Berliner Hosmann , Schor » 60 Meter ,
Weckerling 90 und Schön 150 .

8000 bei de» Reuueu ia Brauuschweig
Einen ähnlichen Erfolg wie die Dquerrennenin Hannover hatten am gleichen Tag die Wett »

bewerbe in Braunschweig , wo 8000 Werktätige
zu den Erössnungs - Radrennen gekommen
waien . Die beiden 10 -Kilometer -Dauerrennen
der Amateure endeten mit Erfurter Erfolgen .
Klein gewann in 10 :19 das erste vor Wagner -
Berlin 700 , Claessens - Erfurt 800 Meter und
Scherner - Erfurt 1715 Meter . Das zweite sah
ClaessenS in 9 :05 Min . vor Klein , Wagner
und Scherner . Der Moselländer Kraus ge»
wann beide Maien -Preise der Spitzenfahrer ,den Kleinen Maienpreis über 30 Kilometer in
26 :40 vor seinem Landsmann Klemens , den
Großen Maienpreis Wer 40 Kilometer in
86 :00 vor Klemens . Den Eröffnungs -PreiS
Wer 20 Kilometer Hatte sich der Bielefelder
LangHoff in 18 :07,2 vor DanhM , Kraus und
Klemens gesichert .

Franz Reueaö vor Didier .
Das Drei - Etappenrennen „Rund um den

Kreis Esch * brachte auf der ersten Teilstrecke ,die von Esch über Petingen nach Dippach über
10S Kilometer führte , einen neuerlichen Erfolgdes Siegers der Luxemburg -Rundfahrt Franz

Neues . Nach einer Fahrzeit von 2 :49 :30 über »
querte er als erster das Zielband vor Didiet
und Agel . Die »weite Teilstrecke führt am 9.
Mai von Hüncheringen über Petingen nach
Dippach . Bei den Amateuren , die nur 85 Kilo -
meter zu fahren hatten , war in der A -Klass «
Marcel Wang in 2 :19 :30 vor Kurt Warntet
und August Dock erfolgreich , in der B -Klaff «
I . Radrieei . in 2 :19 :00 vor Marcel Warnier .

PreiS vo » Bochum für Kittsteia
DaS Rundstreckenrennen um den Große »

Preis von Bochum wurde in der Hauptklass «
über 60 Kilometer ausgetragen und fiel a»
den Nürnberger Kittsteiner , der 1 :49 :30 be«
nötigte und Heuser (Dortmund ) belegte be»
zweiten Platz .

Berti » « Rabsiege i» Riesa
Die Bahnrennen in Riesa endeten mit einem

Erfolg der Berliner Radsportler . Neuendorff »
Anger sDresdenia -Berlin ) gewannen daS 150»
Runden - Mannschaftsfahren (48.75 Kilometers
in 1 :10 :02,4 und 81 Punkten vor Tedeschi -Lauf »
fer (Berlin ) mit 26 Punkten und den DreSd «
nern Kriese —Schröder .

Reue Handball-Runde in Baden
Im Sportgau Baden wird am 16. Mai eine

neue Handball -Runde gestartet , die von AuS »
wahlmannschäften der Sportkreise bzw . Kreis -
gruppen bestritten werden . Es wurden drei
Staffeln mit jeweils drei Mannschaften gebil »
det , die in Vor » und Rückspielen die Staffel »
steger ermitteln , die dann wiederum um den
Endsieg kämpfen . Die Staffeleinteilung lautet
wie folgt :

Staffel 1 : Bauland , Neckar - Elsenz , Mann -
heim I ; Staffel 2 : Mannheim II , Mittelba¬
den , Pforzheim : Staffel 3 : Breisgau , Ober -
rhein , Hegau -Bodensee .

Die Spiele innerhalb der Staffeln Wickel»
sich zwischen dem 16. Mai und 25. Juli wie folgt
ab :

18 . Mai : Neckar -Elsenz — Mannheim i
Pforzheim — Mittelbaden, ' Breisgau — Ober¬
rhein, ' 3 0. Mai : Bauland — Neckar - Elsenz !
Mannheim II — Pforzheim : Hegau -Bodensee - -
Breisgau, ' 18 . Juni : Mannheim I — Bau -
land : Mittelbaden — Mannheim II ? Ober «
rhein — Hegau -Bodensee : 2 7 . Juni : Neckar -
Elsenz — Bauland : Mittelbaden — Pforzheiml
Breisgau — Hegau -Bodensee : 11 . Juli »
Mannheim I — Neckar -Elsenz : Mannheim II —
Mittelbaden : Hegau -Bodensee — Oberrhein »25 . Juli : Bauland — Mannheim I , Pforz -
heim — Mannheim II : Oberrhein — Breisgau .

Amateurbyxmeister starteten in Kassel
Durch die Teilnahme einiger früherer . deut -

scher Meister und Mitglieder der Nationalstaf -
fel gewann die Veranstaltung der Boxabteilung
von Hessen -Preutzen Kassel am Nationalfeier -
tag an Bedeutung . Oberhauser (Köln ) , Stach
(Kassel ) , Hechenbach ( Wuppertal ) und ZopperS
( Eschwegej errangen nach schönen Leistungen
Punktsiege über Kielhofer ( Braunschweig ) , Ga -
sel ( Köln ) , Gierrock ( Frankfurt ) und Malchu »
(Kassel ) .

Familien - Anzeigen
Verlobungen
\Tir haben ob « verlob ) : Tbelrl « Strlnle ,
Kirrlach d . VPaßh . , Arthur Weber , Ge¬
fängnisaufseher , z. Z . Kriegsmarine ,
Mannheim . — O stern 1943 .

Statt Karten ! Ihre Verlobung geben be -
kannt : Bertel Bauer , Zell a . H . , Hotel
Löwen , Wilh . Langfeldt , Leutnant und
Kompanieführer

~7n einem Gren . Regt .,
zur Zeit im Felde .

Vermählungen
Ihre Kriegstrauung beehren »ich anzu¬
zeigen : Betr .-Ing . Herbert Glaser ,
Mannheim , z. Z . Uffz . in e. Flak -Regt . ,
Selma Glaser , geb . Heinisch . Hauswirt¬
schaftslehrerin , Bruchsal , Pnnz -Wil -
helm -Straße 13 3. Mai 1943.

Wir geben unsere Kriegstrauung bek . :
Alois rtönig , Vimbuch , Uffz . in einem
Gren .-ke .jt ., Ĥildegard Honig , geb .
Barth , Bühl (Baden ) . Wiedigstr . 10.
1. Mai 1943. ^

Mitten aus dem Glück entriß
mir das harte Schicksal mein
Allerbestes , meinen Ib . , un -

vergeßl . Mann , den immer so treu
besorgten , glücklichen Vater seiner
beiden Buben , unser Ib . Sohn und
Bruder , unser lb . Schwiegersohn ,
Schwager und Onkel

Willi Müller
Obergefr . in e. Inf .-Regt . , er starb
4 Tage nach seiner Verwundung am
25 . 3. 1943 in einem Feldlazarett
im blühenden Alter von 36 Jahren
und 7 Tage . Fern seiner geliebten
Heimat ruht er auf einem Helden¬
friedhof bei Leningrad .
Khe .-Hagsfeld , Jägerhausstraße 15.
Eggensteia , Büchig .

In unsagbarem Herzeleid : Frau
Lina Müller , geb . Raupp ; Kinder
Ernst und Erhard ; die Eltern :
Adolf Müller u. Frau Luisd . geb .
Nagel ; Schwiegereltern : Rudolf
Raupp a . Frau Anna , geb . Wei¬
ffei , aebst Geschwister und alle
Anverwandten .

[JSrL . Nach bangem Warten erhiel -
ten t)vir die für uns so un-

jS * faßbar schmerzl . Gewißheit ,
daß unser innigstgeliebten lebens¬
froher Sohn , Bruder , Schwager ,
Onkel , Enkel und Neffe

Ludwig Ullrich
Kriegsfreiw . der Waffeu - ff , am 16.
3. <3 bei Charkow den Heldentod
fand . In der Blüte ' «einer Jugend
mit 18' /» Jahren gab er sein hoff¬
nungsvolles Leben für seine ge¬
liebte Heimat . Seine Kameraden
haben ihn zur letzt . Ruhe gebettet .
Hörden (Haus Nr . 86) , 27 . 4. 1943.

In tiefem Schmerz : Fritz Ullrich
u . Frau Rosa , geb . Seiberline ;
Wachtmeister Fridolin Ullrich ,
z . Z . im Osten ; Uffz . Georg Ull¬
rich , z . Z . im Osten , u . Frau ;
Heinrich Senger , z. Z . im Osten ,
u . Frau Margarete , geb . Ullrich ;
Klara Ullrich ; Franz Ullrich und
Frau (Berlin ) , Berta , Maria , Fritz ,
Manfred u. Edgar Ullrich ; Groß -
nutter und alle Verwandten .

Auch wir betrauern den Verlust
eines lieben , strebsamen Kamera¬
den , dessen Andenken wir stets in
Ehren halten werden .

Betriebsführer a . Gelolgschaft der
Firma Casimir Kast , Gern «h«eli.

Für die vielen Beweise herzl . Am
teilnähme beim Heldentod unseres
lb . Sohnes u . Bruders , Soldat Franz
Stiefvater , sagen wir hiermit uns .
herzl . Dank . Bes . der Firda Franz
Wroblewski , Offenburg , und seinen
Schulkameraden u . -Kameradinnen .

Familie Josef Stiefvater .
Zunsweier , den 30. April 1943.

Meine Ib . Frau , uns . gute Mutter ,
Schwiegermutter , Schwester , Schwi -
gerin und Tante

Anna Maria Lumpp
geb . Klein , ist heute nach langer
Krankheit im Alter von 58 Jahren
sanft entschlafen .
Karlsruhe , den 2. Mai 1043.
Zähringerstraße 0.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Theodor Lumpp , Alois Schön -
thaler u. Frau , nebst Angehörig .

Beerdigung : Dienstag , 4. Mai 43,
nachmittags V«2 Uhr .

Nach langem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden ist in der Nacht
zum 1. Mai meine innigstgeliebte
Gattin , meine treue Lebensgi &iirtin ,
unsere treusorgende Mutter

Eva Meier
geb . Dingeldein , im Alter von 66
Jahren sanft entschlafen .
Ettlingen , den 2. Mai 1943.
Schöllbronner Straße 77.

In tiefem Leid : Georg Meier und
Kinder Hana und Hildegard .

Die Einäscherung findet Dienstag ,
11 Uhr im Krematorium Karlsruhe
statt . Von Beileidsbesuchen bittet
man Abstand nehmen zu wollen .

Im Frieden Gottes wurde heute
meine liebe , einzige Tochter , unsere
Nichte u . Kusine , mein » unvergeß¬
lich * Braut

Liselotte Wenz
von ihrem schweren mit großer Ge¬
duld ertragenen Leiuen , im blüh -
henden Alter von 23 Jahren erlöst .
Söllingen , Berghausen , 1. Mai 1943.

In tiefem Schmerz : Luise Wenz ,
geb . Rupp , Wit «ve ; Bräutigam :
Franz Rothweiler , z . 2 . Afrika .

Beisetzung am 3. Mai 1943, 18.30
Uhr , von der Friedhofkapelle aus .

Nach einem reichen Leben voll
Müh und Arbeit ist meine liebe
Frau , unsere gute Mutter , Groß¬
mutter und Urgroßmutter

Luise Löffler .
im Alter von nahezu 83 J . durch
einen sanften Tod von ihrem Lei¬
den erlöst worden .
Dürrenbüchig , 30. April 1943.

Im Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen : Jakob Löffler .

Beerdigung : Montag , 3. Mai 1943,
nachmittags 15.30 Uhr .

Gctt der Allmächtige nahm uns in
seinem uner forsch liehen Ratschlüsse
mein Einziges , innigstgeliebt . Kind ,
unser herzig . Enkelkind , umser aller
Glück and Sonnenschein

Ooris Luise Berner
im Alter von 2 Jahren . ' Es folgte
seinfem lieben Vater , der vor 6 Mo¬
naten im Osten fiel .
Wiesental , den 29 . April 1943.
Schützenstraße 4.

In unsagbar tiefem Schmerze "
:

fm Namen aller Angehörigen :
Frau Ottilie Berner , geb . Her¬
berger , Witwe .

Die Beerdigung fand am 2. 5. 1943,
nachmittags 14.30 Uhr statt .

Amtlieh •
Bekanntmachungen

Kehl . Wasserverbraucher , Achtung !
Am Dienstag den «. Mai i »4J ,
wird ab 13 Uhr hu Wasserwerk
ein « Aenderung durchgeführt ,
welche etwa 2 bis 5 Stunden
dauert . Während dieser Zelt karyi
vom Waitertvrm kein Wasser In
dl « Stadt abgegeben «Verden . Er-
• atzNeferuoa er +otgl durch da ,

Pumpwerk de » Hafenamtes . Vor -
dusMchtlich bleibt hierbei der
Wasserdruck gegenüber der nor
malen Belieferung nirtlck . Der Be¬
völkerung , namentlich In den
oberen Stockwerken , wird emp¬
fohlen . früh genug , al »o vor IS
Uhr , einen genügenden Wasser -
vorret der Leitung iu entnehmen .
Oer Stadtteil Kronenhof wird nor
mal welter versorgt . Stadtwerke
Kehl .

Baden -Baden . HauswirUchaltl . Beruf ,
• chule . Die Haosw . BerufMcbuie
müssen alle Mädchen besuchen
weiche nicht In eine andere Be¬
ruh - od . Höh . Schule aufgenommen
sind Anmeldung de , 1. Jahrganges
am Dienstag . <. 5. <3, um 8 Öhr , für
die Stadtteile Wesrtstadt . Oo , und
Balg In d . Schlaoer -Schule Oos , für
alle übrigen im Gemeindehaus Lich¬
tental , Brahmspi . AMe hau »wlrt * ch .
Lehrlinge melden »ich In Oo ». Dte
Berufsschulpflicht dauert drei Jahre .
Auch Mädchen , welche »ich Im
Landdien »» befinden , sind schul¬
pflichtig Für regelmäßigen Schul¬
besuch ist der Arbeitgeber oder
Fürsorger verantwortlich . Neu iu -
rlebende Schülerinnen haben »Ich
ohne Aufforderung spät , nach drei
Tagen In einer der obenbe >zelchn .
Schulen efnoirflmden . Da« Schulamt
MOtler (86M)

Stellen - Angebote
Industrie -Kaufmann , HJcbMg ., mögl .

DipI .-Kaufmarm , a-l* Bürolelter für
iwitW. Unternehmen d . M-aschlrven -
u . Werkzeugbaues In Stadt WtirN
tembengs wird zum bald . Eintritt
gesucht . Bewerber mit pralct . Er¬
fahrungen auf den Gebieten des
Rechnungswesens und der M<ate -
rial 'bewlrtscha 'ftung werden gebe¬
ten . die übl . Unterlagen einzurei¬
chen unter 551 an „ Ala " 8tuU -
gart , Friedrichstraße ?0.

Buchhalter mit Durchschreibebuch¬
führung u . neuzeltl . Kontenrahmen
vertraut , auf s-of . in Oaoerstellg .
ge s E3 BA 8660 POhr .-V. B -Baden

Betrlebsbuchhalter ( ln ). erfahren In
neurelti . Abrechnend nach den
Richtlinien des ÜKW. In Dauerst ,
gesucht . H. ?. %ischoff . Weißen -
btrrg (Elsaß ) . (32807)

Stellen - Gesuche
Kaufmann , gewandter , sucht Stelle

als Betrlet >»fOf»rer , evtl . Abtei
lungslelter In wicht . Industriebetr
El L M566 Führer -Verlag Karl » tu ha .

Kaufmann , gelernt ., mll » Ken kauf¬
männischen Arbeiten vertraut , tu -
t'etzt langjähr ., seifest . Tätigkeit In
d . Obst - u . Gemüsebranche . sucht
Stelkg . In Süddeutschland . £ 3 52490
Führer -Verlaq Karlsruhe . '

Absolvent staatl . Metel Itochscttuie
sucht mögt , leitende Stellung
(Werkstattmetster etc .) , tengjähr .
Erfahr , Im Werkreuff - u. Maschi¬
nenbau u . Reparatur , Krm In der
fertig , auf le -«otver u . Automaten
(Dretierei ). «*>en »o In Lohnabr .,
Kranken * ., DA/F.. Vrnv. usw .. Irani .
Sprachkenntn „ Führerschein . KSJähr.
LehrWng In gl . Branche u . Modell -
fkiQzeijg 'bau mOOte mit übernom¬
men werden . After Ende <0, mlW-
Mrfrel . Wohnungsnachwels erfor¬
dert . Stellungswechsel aus faml -
Vären Gründen u, kann baktigst
erfolg . El BA 2091 Führer -Verlag
Baden -Baden .

Mann . Jung .. 26 Zakre , sucht Stellg .
. ats BOtineomel «rtef , NachrtporMer

o . Telefonist ES S2792 FOhr .-V. Khe .
Vertrauensposten von Kontorfstin m .

gut . AHgemelnWWg , (ohne Steno )
auf sofort In Rastatt gesucht .
H RA 4704 Führer -Verl ag Rastatt .

Lehrerin , staatl . gepr . . für Steno¬
grafie u . Matchlnenschrelb sucht
Stellung In Karlsruhe od . lim geb .
Eg 49248 Fütvrer -Verfag Karlsruhe .

Laborantin sucht Stelle hl wissen¬
schaftlichem Laboratorium in Süd¬
deutschland . E3 an Ata Anzeigen
596/2 StraBtHjrg/ElsaB .

Dame , geb ., sucht in bess .. trauen¬
tos . Haushalt Stelle bei ält . Horm
El 49173 Führer -Verlag Karlsruhe

Damen -Schrelbtlsch *5 XM, ovaler
Tlecti 25 ÄÄ, Utw <0 KU 2 Bücher¬
regale . kl ., i 10 XU, 1 H . Tisch¬
chen i m . 1 gr . 8»td I M ru vkt
Karleruhe . Sonenstrafte 7Z, Hl

1 Bettstelle « n . Patentrösten , yhd
Nachttischchen zu *k , ®r . 145 Kll .
Che .. WeI trlenatr . I , I Tr. rechts .

Kinderbett 50/100. mit Matr zu yerk
50 KU . Khe .. Getohardstr . 27. Troll

Kinderwagen mit Wagenld »*en und
Decke XJr 50 KA !>, verk . Seidt ,
Karts ruhe , Augartenatr . 85. H.

Stubenwagen mit Matratze u, Leuf -
stall , sehr gut erh .. SO KU tu verk .
Karlsruhe . Karfstr . 15«. M. Mnks

Kohlenherd , veHVbtau , zu "V. Prel «
40 KU . Anzut . Montag u . Dienstag
v . 9—15 Utw . Khe ., Lesslrtgetr . t2 , II

Oasherd , neuw . 2fl .. rn. Tisch . 55 M ,Schrelbtlsch -Stuhl , rreuw ., welcher
noch ru polst . Ist , «5 Ml . zu verk
(349124 Führer -Verlag Karlsruhe

Gasherd , 5fl . zu verkauf . Karlsruhe ,
Kaisers » . 87. Stto .. bei Glaser .

Ölgemälde , größeres , v . Münchener
Künstler . Tiroler -Landschaft . Gotd -
rahmen u . Schwarrwakflandschaft
«ehr prel »w . zu verk . Ruf 5198 Khe .

Schreibmaschine (M+gnon ). gut erh .,
für 50 Kit zu verkaufen . Kartsruhe ,
Soflenstra &e 79, H. (49018)

Kardex -Durchschrelbebuchhaltung ,4 Kasten , kompl . , mit ungebraucht .
Material , für 2000 Kunden , Attsch .-" Preis 1000 KU, abzugeb B ) an Fa .
Friedrich FekJmarm , Essig - u . Sauer -
krautfabrtk . Khe .. Augartenstr . 75,

Radio für 250 KU, weiße , eis . Bett¬
stelle m. Schoner u Stell . Woll¬
matratze 110 Kit , wß . Nachttisch
55 Till zu verkauten , " «9054 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Frau , Junge , sucht Halbtagsstelle
als Kontoristin . Oststadt bevor z
^ <8958 Führer -Verlag Karlsruhe

Kraftfahrer oder Beifahrer gesucht
üote Radier . Karlsruhe . Zährlnger -
straße 44. (49045)

Kraftfahrer f . Westeinsatz auf 4 To .-
Diesel -Kipper mit Holzgasanlage
sofort gesucht Geeignete JCräfTe
wollen sich , melden sg 49177
Führer -Vertag Karlsruhe .

Wachmänner I. d . besetzten West¬
gebiete u . I. das Inland lautend
gesucht . Geeignet auch für Ren¬
tenempfänger u . Pensionäre . Einst .
Bedg u . Ausk . Wachdienst Nieder¬
sachsen , Frankfurt/M . Kalserstr . 18,
Fernruf 2 92 14. (27154)

Wachmänner , euch gesetzt . Alters ,
für besetzte Westgebiete u In¬
land . sofort gesucht Im be¬
setzten Gebiet freie Unterkunft ,
Wehrmachtsverptlegung u . Beklei¬
dung , Bewerb . erbet , an Düssel¬
dorfer Wach - u , Schließgesellsch .,Düsseldorf , Blsmarckstr . 44/44 .

Kleinrentner , Invaliden oder pens .
Beamte für Schutzwachen u . aus¬
länd . Arbeiter In Karlsruhe zu be¬
wachen , sucht Karlsruher Wach - u .
Schließgesellschaft V. Baumgärtner
u . Sohn . Kaiserstraße 104, Ruf 577.

Kegelbub für Montags von 20—23 U.
ges Zu melden Im „ Weißen Lö¬
wen ' . Karlsruhe . Kalserstr . 21.

Sprechstundenhilfe für Arztpraxis
Nähe Karlsruhe , gesucht IS 49125
Führer -Verlag Karlsruhe .

Verkäuferin (Lebensmittel ) für sofort
od . 15. 5. gesucht . tS mH Zeugnis¬
abschriften u . Gehaltsanspr . erb .
unt . 49098 Führer -Vertag Karlsruhe .

Freu , Jg ., sucht alt Verkäuferin
Halbtagsstelle (vormittags ) , a
49125 Führer -Verlag Karlsruhe

Säuglings - 1 . Klelnkinderschwestef ,
zuverl, , erfahr ., sucht pass Wir¬
kungskreis . ' 13 49191 Führer -V Khe .

Kindergärtnerin , Ige ., gepr .. sucht
Stelle in Khe ., am liebst In Kln-
dergarten . ^ 49072 Führer -Verl Khe .

Servlerfrl ., so 3., fleißig u . zu Verl ..
gute GarderoDe . sucht Stellung In
gutes Haus , sa mit Verdtenstmög -
Rchk . unt . <3970 Führer -Verl . Khe .

Mädchen , 54 3., Haushalt u . Flicken
tüchtig , sucht für 3 Wochen Be¬
schäftig . In Geschäfts - od . frauen¬
losem Haushalt . ® 32795 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Aushillstelle für 3 Tage In d . Woche
von Bedienung gesucht . H 49024
Führer -Verlag Karlsruhe .

Freu sucht Dienstag . Mittwoch Stun¬
denplätze . H 49148 FUhr .-V. Khe .

Verkä irfe
Kleid , eleg ., neues , beige , kl Fig .,Gr . <0 . zu verkaufen . 50 KU . Karls -

ruhe . Kriegsstraße 170. Stto . III
Sommerhut , mod . verk ., 22 M , Khtf .,SchOtzenstr . 44. b . GuMcnecht .
Trauerhut , neuw .. eleg ., 18 Ml z

kaufen . El 49172 Führer -Verl .
zu ver -

Khe .
H.-Anzug , mittl . Gr ., g . erh ., f. 10O.M

z . vk . Belnh .-Heydrlch -Str . 57, Khe .
Frackanzug , m . »ctv » . u wß Weste ,kaum getrag . . Gr . 50 200 KU zu

verkaufen . Khe ., Welfenstr . 20.
Sofa , noch gutes , für 145 KU zu vkf .E 32705 Führer -Verlag Karlsruhe .
1 Tischuhr , Westmlrvsterschl .. 1 Tisch¬

regulator , 1 Kuckucksuhr , 4 Zok -
keleuhren , t Armbanduhr , sämtl .
Uhren sind neu . Gustav Hettlch ,Uhrenver »., Tri berg , Schonachstr .5,

Konvers .-Lexikon , 17 Halblederbände ,
100 KU . P^ stlägerkarte 95 . B.-Baden .

Holztreppe . 10 Stufen . 2,70 m X 0,90
m? für 20 Ml zu verk . BeWort -
»traße 17, III, Karlsruhe

4 Stuhlgestelle . Biedermeier , 4 10
KU ru verk . Ausk . Ruf 5508. Khe .

Arbeitstlschptette , 2X1 m, 10 Kit , 1
kl . Mahagonistühle , zus . 10 KU ,
Kindertisch m . 2 Stühlchen 15 KU,
5 große Kisten , Je < Kit , zu verk .
Khe ., Kaiser,traße S4, im Laden .

DlckrUben , ca . 20 Ztr .. zu verkaufen .
Zunsweier . Haus M2 . (5124)

Tiermarkt
I Pferde , I. Landwlrtsch . u . Zucht

geeign .. gegen 2 Trabpferde mit
Garantie zu tauschen , El SA 2105
Führer -Verlag Baden - Baden .

Kühe u . Kalbinnen , stehen zum Ver¬
kauf u . Tausch bei Friedrich Mau¬
rath , Viehhandlung . Sasbach bei
Achern , Ruf Achern 224.

Kalbin , hochträchtige , ru verkaufen .
Georg Koch , Rhelnbtiebofshelm ,Sch loßplatz 18. (52841)

Zuchtrind tu » erkauten . Raueotal b
Ra »tatt . Hau » 89. (470?)

Zuchtrind , 9 Morl , alt , zu verk Wald -
prechtsweler . Haus Nr . WO

Ziege m. t Jung , zu verkauf . Wettg -
helm/Bd ., Langertr , 28.

1 Einstellschweine bis zu 1 Zentner
ges . Zohann Herzel , MOnzethelm ,

Hase , 0,1 D.R.Sch ., gedeckt , ru vkf ,
Durmersheim , Siedlung 10.

Hasen , Junge , bi . Wiener , zu verk .
Engelhard Bauer , Nürnbergerstr . 5,
Dammerstock . Kart »iuhe . (49571

Deutscher Schäferhund , »ehr wachs ..
zu verkaufen . Durmersheim . Alois
Klelnbub , Stedkmg

Cobermann mit Stammbaum . 5 J . u .
Junge , W 3., u . Wolfshund um -
ständeh . zu verkaufen . H BR 927
Führer -Verlag Bruchsal .

1 Rhodeländer -HUhnei , 42er Brut ,
tjes . Geboten : Gänsekücken , Alb .
Gentnar , JöhMngen , Friedhofitr .11.

Italiener Hahn , gelber . ra »* enreln ,
42er Brut gesucht . Gebot . Gänse -
kücken , Albert Gentner . 3öhllngen ,
Friedhofstrafte 11.

2 Wellensittiche mit Käfig für 20 m
zu verkaufen . Karlsruhe . CäcMia -
strafte 28. III . (49320)

Putenbruteler gesucht .. Grflnwlnkel ,
WattkoptstraBe 1. II . (52918)

Bienenvölker , einige , mit Zubehör
zu kaufen gesucht . H. Dlebold ,
Karlsruhe . Nowack -Arvlage 4.

entlaufen
f .Drahthaar -Rüde am 1. Mai entlaufen .

Abzugeben gegen Belohnung Karl
Holstein . Metzgerei , K. -Müh Iburg .
Rheirvstr . 58. » 522. Vor Ankauf
wird gewarnt .

Theater der Stadt StraBburg
Großes Hau » (Adoll -HUher -PSata ) .4. Mal 19 Uhr Ballet -Abend " , Ende
nach 21 Uhr . Stamms . AI ? « . » 19
5. Mat , 1? Uhr „ Urfairat " . Ende
gegen 12 Uhr . Stamms . C 18.4, Mal , 19 Uhr „ Wiener Blut M.
Ende gegen 21.50 Uhr . Stamm «. E 17
7. Mal , 19 Uhr „ Urfaust " . Ende
gegen 22 Uhr . KdF .-Gruppe I A.f. Mal 19 Uhr „Madame Buttertly"
Ende 21.50 Uhr .
9. Mal , W Uhr „ Wiener Bio »" .
Ende gegen 21.50 Uhr .
Kleines Haus (Burgtorstaden ) .5. Mal , 19 Uhr „ Der Raub der Ba -
blnerlnnen " . Ende 21.50 Uhr .4. Mal , 19 Uhr „ Der Raub der labl -
nerlnnen " . Ende 21 .50 Uhr .5. Mal , 16.50 Uhr „ Meine Schwester
und Ich " . Ende nach 21 Uhr .4. Mal , 19 Uhr „ Der Raub de , Sabl
nerlnnen " . Ende 21.50 Uhr .7. Mal , 18.50 Uhr „ Meine Schwester
und Ich " . Ende nach 21 Uhr .8. Mal , 19 Uhr „ Meine Schwester
und Ich " . Ende nach 21.50 Uhr
Vorverkauf In Kehl : Musikhaus
Meyer . Femruf 795. (5770)

Filmtheater
GLORIA - RESI. 2.30, 5.00, 7.15.2. Woche „ Sophlenlund " . Hn be¬

zauberndes Terra - Lust «f>M mit K.
Schrott », H. iledttce . lug . zugela »« .

PAll . 2 .50 4.45, 7.15. 2. Woche . Der
große Erfolg 3oh . Heesters . „ Kar¬
neval der liebe " . Ein verwebter
Tenor zwischen zwei Frauen . Zu-
gend nicht zugelassen .

Unterricht
Latein und Mathematik . Gründliche

Nachhilfe gesucht , Obersch . 5. Kl.49411 Führer -Verlag Karlsruhe .
Handelsschule Merkur , Karlsruhe ,Kochstr . 1, fc» 2018, b . d . Kaiser -

aMee . Neue Kurse in Maschinen¬
teil ., Steno . , Buchf ., kfm . Rechnen .Briefwechsel usw . Eintritt noch
möglich . Anmeldung sofort . Prosp .

Verloren
Nappa -Lederhandschuhe am 1. 5. In

der 19.15 Uh-r Vorstell 'unig Im , ,Resl "
verloren . Abzug , geg . Belohn , bei
Hl Isenbeck , Khe .. ICörrverslraße ?.

Vermischtes

RHEINGOLD . Heute letzter Tag „ Dr.
Crippen an Bord " . Kriminalfilm .
Wochenschau , Beg 5.00, 5.15. 7.30.
Jugend nicht zugelassen .

Kühe und Kalbinnen , . erstklassige .
Ein großer Transport steht ab
heute wieder z. Verkauf u . Tausch
In den Stallungen des Gasthauses
zur „ Linde " und Haabergstr 4,
Bühlertat -Obertal . Leopold Zink ,
Fernruf 552 Bühl .

Milchkuh , gute , mit Kalb zu verkf .
Berghaupten bei Gengenbach ,
Linden straße 88. (32904)

Fahrkuh , gute . unt . 2 die Wahl , zu
verkaufen . Lauf , Haus 177̂

Nutz - u. Seitkuh . gute , halbträcht .
mit 5. Kalb zu verk . Oettgbeim ,
Rebgartenstraße 8. (4710)

Nutz - u . Fahrkuh zu verk . Neureut ,
Bahnhofslr . 18. (49533)

Nutz . u . Fahrkuh zu verk ., unter 2
die Wahl . Durmersheim Haus 543.

Kalbinnen u . Kühe , 1 Waggon , erstkl .
eingetr . Nehme Schlachtvieh Jed .
Art entgeg . Willi Epple , Rastatt ,
Hildastraße 4. (4717)

Kalbln , gut eingefahren 58 Wochen
trächtig , zu verbaut . Au a . Rhein .Hau » Mr. 524.

Gute Belohnung zugesichert dem¬
jenigen , der Angaben machen k.
über ein am Ostersomtag In Mühl -
bürg entwendetes Damenfahrrad
Marke Neckarsulm , Halbballon ,
verchromte Felgen , Dynamo Bosch ,
Das Rad wurde entlehnt und bittet'im gefl , Mitteilung an Schwarz .
KapeHen str . 7< Ruf 5904 _Khe _Wer fährt nach Stuttgart und nimmt
1 Bett mit ? B ) 52707 Führer -V. Khe

Allerer Herr , kfm . ges . , selbst . Krall ,
übernimmt stunden - u . halbtagsw .
die Erledigung schrittl . Arbelten .
El 49284 Führer -Verlag Karlsruhe

Wer hat fOr Stadt und Kreis Kehl
Inkasso zu vergeben ? B KE 4052
Führer -Verlag Kehl

Wer strickt einer Schneiderin eine
Damenweste ? El 49374 Führ .-V. Khe .

Wer würde Handworksmeister die
Buchführung machen ? B 49321 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

CAPITOL . Tägl . 2.30. 4.45, 7.16 Willy
fritsch , Ren <6 Deltgen In dem Ufa -
Film „ Anschlag »uf Baku "

, mit
Lotte Koch . Fritz Kampe « . Spiel¬
leitung : Fritz Kirchhof !. Sabotagen ,
Attentate . Morde , Erpressungen u .
Kriege begleiten die Geschichte
des Gelparadieses von Baku . Ju¬
gend Uber 14 Jahre zugelassen .

UFA-THEATER. 2 Stunden Lachen mit
H. Flnkenzeiler In „ Kohlhlesell
Töchter " . Täglich 2 50. 4.45 , 7.15.
Jugend zugelassen . (52857)

ATLANTIK. „ Mit Dir durch dick und
dünn ". Jugendliche nicht zugelass .
Beginn : 2.45. 5.00, 7.15 Uhr .

KAMMER UCHTSPIEIE zeigen „ Quai ,
de , Bruchpilot " . Beg . 2.50, 4 45,7.15 Uhr . Jugendliche haben Zutr .

SCHAUBURG . Heute letztmal * 5 00,5.15, 7.30. „ Hab mich lieb " . Wo -
chenschati . Jugend nicht zugela »».

Durlach . Skala . Nur noch wenige
Tage „ Die goldene Stadt " . Wo¬
chenschau . Jugend nicht zugelass ,
Beginn : 2.45, 5.00, 7.50 Uhr .

Ourlach . M. T. 5 00 , 7.50 „ Das tchloB
Im Süden " , dazu „ Die Wiege de »
Walde »" . Wochenschau . >g . zu gel .

Rastatt . Resl . Heute 19.50 Uhr .
„ Tosca " . Jugdl . nicht zugelassen .

Veranstaltungen mi
COLOSSEUM -THEATER. Zum erste «

Male In Karlsruhe ! Gastspiel de *
größten Italienischen Illusionisten
Chelalo mit seiner Gesellschaft
einem vollständig neuen Varlet * "
Programm . Beginn 7.50 Uhr . Vor -
verk . ab 3 U. Siehe Anschlaosäirt .

CENTRAL -PAlASrr Montag , 5. Mal4 &
Allabendlich 19,50 Uhr „ Delikates¬
sen der Kleinkunst ' . 9 Glanznum¬
mern zeigen artistisch . Höchstlel *
tun gen , begleitet v . der Xapel *a
Freddy Marlen » u . sein . Solist «

REGINA Karlsruhe . Cabaret . Varlet * .
Programmenfang tägl . 19 . 80 Uhr .
Mlttw . u . Sonnt , nachm . 15.30 Uhfr

Baden -Baden . Kurhau ». 11.50 u . 14 UJ
Konzerte des Slnf .- a . Kurorchest .

K. d . F.- Veranstaltungen
Karlsruhe . Volksbildungswerk . Heut «

19.50 Uhr Friedrichshof . Walther
Stötzner : „ 2000 km auf dem Janfl -
tsekiang " (Lichtbildervortrag ) . - «
Karten 1.— KU ; auf Hörerkarte »,
f. Skiklub 0.40 Kit ; Wehm u . Hl
0.50 Kit bei KdF ., Waidstraße 40a
(Ludwig sola tri .

Gaggenwi . Sonntag . 9. Mal Jahn -
halle , nachm . 17 Uhr . I. Kulturn -vg-
Veranstaltung . Große Ver +et *-Ope '
retten -Revue „ Lachende Welt " *
Karten zu 5.—. 2.— Kit bei de »
übl . Verkaufs « u an d . TaaesK .

Ottenburg . DAF. NSG . KdF . Samsifo
8. Mai . 18 Uhr u . Sonntag . 9. Mal ,14 Uhr , auf der Kronenwlese " •
Ottenburg Gastspiel der weltbe¬
rühmten Traber -Hochselltruppe zu *
gunsten des Kriegshilfswerkes Wf
das Deutsche Rote Kreuz Sensatlo *
nen der Welt . Die 5 größten Welfr
Sensationen , Selma Traber am 54 l®
hohen , schwankenden Schiffsmast .
MH dem Motorrad auf dem 15 »
hohen Turmsell . Die Riesen -Toder
schielle . Sensationen der Welt .
Großer Flugeeilalct . Die Sensation
des Zirkus Sarrasanl 1940. CHe welt¬
berühmte Traber -Truppe mit Ihren
Höchstleistungen In 15 m Höhe .
Selma Traber , die Todesverächte
rin , am 54 m hohen schwankenden
Schitfsmast . Eintrittspreise im Vor¬
verkauf a ) für Erwachsene 1.20 fth
b ) für Wehrmacht u . Kinder 0.80 K&-
An den Tageskassen alle Karten
1.50 Kit . Karten Im Vorverkauf : Zi¬
garrenhaus Busam , Ottenburg
Adol -f-Hltler -Straße

Rastatt ! SchloB -Llchtspieie ] Heute
letztmals 19.50 Uhr „ Eva " .

B. -Baden . Aurella -Lichtsplele . 14 SOu .19.50 „ Gelährtin meine » Sommers '
B. Beden . Film -Palast . 14.30 u. 19.30

Uhr : „ Der Hochtourist " .
I. -Baden . Kino des Wetten ». 19.30 U.

„ Anschlag auf Baku " .
Biihl , Lichtspielhaus . „ Wir machen

Musik " . Jmgendverbot .

Theater
Baden -Baden . Kurhaus . Gr . Bühnen .

»aal . 19 Uhr : Gastspiel d . Theater »
d . Stadl Strasburg ; „ Wiener Blut " .

Achern . Tlvoll -lichlsp . Heute Mon¬
tag zum lezten Male „ Ein Zug
fährt ab " . Morgen Dienstag des
großen Erfolget wegen noch ein¬
mal „ Mutterliebe " . Für die Klein¬
sten : Mittwoch u . Donnerstag Je¬
weils 2 Uhr u . ' /s5 Uhr große Mär -
chenvorsteltungen „ Schneewitt¬
chen und Rosenrot " . Vorverkauf
montags und dienstags ab 4 Uhr .

Üaachattllch »
Empfehlungen

Han » Kissel . Seefische . Dienstag , ' •
5.. von 9—1 Uhr 3101—5700 von
5—7 Uhr 5701—4300. Bitte Papier
mitbringen . Mittwoch 5 5. 9—1 U.
Nr . 4301—4900

leistungsfähige SraugleSerei Wtlft -
tembergs übernimmt n . Aufträg *
In Dringlichkeitsstufen . Hand - im»
Formmaschinenguß , kurzfristig Ii*"
ferbar . El 32784 FOhrer -Verl . Khe

Aus der Ortenau 1
Offenburg . Seefischausgabe . Mon¬

tag , 9—14 Uhr . Burg : 751—1050,
Pfirmenn : 1—200, Schlotter : 101—550,
Seeger - 1501—1800. Trltschlef !
1401—1700. (313

Zirkus Max Holzmüller größer und
schöner denn Je , kommt nach
Baden -Baden . Platz am Slelghau *
in der Gemsbacher Straße . Beach¬
ten Sie die weiteren Anzeigen " •
die übrige Reklame .

Baden Radon . Fische . Ausgabe Diens¬
tag 401—900 , Ausgabe Mittwoch
vorm . 901—1200. Höfele 4. Waldele ,

Baden -Baden . Kauffmann , Bütten st «.
Flschausgabei Montag 3001—3254
Dienstag 325t —5500.


	[Seite 628]
	[Seite 629]
	[Seite 630]
	[Seite 631]

